8,00 


pols 
igter 
erten 
2740 


emle⸗ 
Dbek, 


aa 


R 
SK 1 
189, 
lang: 


; für 
ungen 
lichen 


Einzelpreis 20 Groſchen 


Sreie Freſſe 


Toöz, Mittwoch, den 11. Januar 1939 


Ar. 11 


mitiape, — Bel Se 


Besugäprels monatlich, Ne Sekt mit BuRelung Bl. 5—, dei Abna bs in ber Oefhdzhent 
Bloty 3. — im Inland mit Bozufelung Blotp A — Ausland Biel 7. —, Wechcnabnnement 
dur Boten Fiete 1,25. Gingelpreis tm Fafand: Wochenſage 20 Grofden, Gounians 
D Grofgen, vordehaltlih Gomderansgaden. — Beruatgelber And nur gegen Berlagtquik- 
tung sm entlichlen. — Gefteint tt frapmergens, nach Seun- und Feiertagen made 
bthäeeng, Urbeitönieberiegung oder Belhlognahme ber Zeitung dat 
der Werteher feinen Uuſpruch auf Wachlielerung ober Nüczebinng e Vesugöpreifed, — 


dnia 11 stycznia 1939 r. 
Oplata pocztowa uiszerona ryczaltowo 


17. Jahrgang 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrilauer Strofe Nr. 86 


Sersftreäer: Geschäfte tehe ber. 168.66 
gGërttteireng Mr. më 


sünftgungen, 


In Paris „volle Uebereinſtimmung“ feftgeftellt 


Mit dem Blick auf Rom 


Die Ausfichten der engliſch-italieniſchen Beſprechungen — Das Gerede um die Dermittlung 


Bei der Abreife Demonftrationen mit dem 
berühmten ſchwarzen Sarg 


London, 10. Jannar. 

Premierminiſter Chamberlain und Außenminiſter 
Lord Halifax verließen Dienstagvormiktag gegen 11 
Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zuge London, um ſich 
über Paris nach Rom zu begeben. 

Zu den Zuſchauern, die ſich in der Umgebung des 
Londoner Viktorſg⸗Bahnhoſes angeſammelt hatten, um 
der Abreiſe der Minifter beigumohnen, geſellte ſich auch 
eine Gruppe Arbeitsloſer mit dem in London felt 
einiger Zeit wohlbekannten ſchwarzen Sarg. Die Ars 
beftöloſen ſchritten mit dem Sarg in der Bahnhofshalle 
uf und ab. Schließlich wurde Polizei eingeſetzt, um 
den e von dem die Miniſter abreiften, von 
den demonſtrierenden Arbeikslofen freizuhalten. Als 
Chamberlain den Bahnſteig betrat, wurde er von einer 

heren Menſchenmenge begrüßt. Chamberlain 
ankte lächelnd. Nach kurzer Unterredung mit Sir 
John Simon und dem franzöſiſchen Botſchafter Corbin 
begab Déi Chamberlain in den franzöſſſchen Zug. 

Nicht weit vom Bahnſteig entfernt kam es zu 
Zwiſchenfällen. Eine Gruppe Frauen hatten ſich une 
weit des Bahnfteines aufgeſteut und riefen im Sprech⸗ 
chor: „Waffen Hir Spanien!” Sie verſuchten, auf den 
Bahnſtelg vorzudringen, was ihnen jedoch nicht gelang. 
Starke del hinderten ſie daran. Gleichzeitig 
hatten ſich die Arbeltsloſen zu einer engen Gruppe zus 
ſammengeſchloſſen und, den Sarg hoch auf den Schül⸗ 
tern mit ſich tragend, verſucht, auf den Baynſteig vor⸗ 
zudringen. Die Pollzei ging energiſch gegen fie vor, 
Es entitand eine Schlägerei, bei der der Sarg zu Boden 
gerlſſen und beſchädſgt wurde. Nach Abfahrt des Zuges 
verſchwanden die Arbeitsloſen mit ihrem Sarg, ohne 
daß Verhaftungen vorgenommen worden warden. 


Der Aufenthatt in Paris 
Begrüßung durch Dalabier und Bonnet 


Paris, 10. Januar, 

Chamberlain und Halifax trafen am Dienstagabend 
Burg vor 19 Uhr mie. 3. auf dem Parifer Nordbahnhof 
ein, wo fie von Minifterpräfident Daladier und Außen⸗ 
minifter Bonnet DC dem engliſchen Bolſchafter in Par 
ris, Sir Erle Phipps, und verſchle enen hohen Beamten 
der engliſchen Su begrüßt wurden. 
In und vor dem Bahnhof hatte ſich eine große Menge 
Neugieriger angeſammelt, bie von einem ſtarken Polizeis 
aufgebotimachtharxer Entfernung gehalten wur⸗ 
den, Als der engliſche Minifterpräfident mit feiner Be⸗ 
gleitung die Bahnhofshalle verlieh, um in dem bereit⸗ 
ſtehenden Kraftwagen Platz zu nehmen, grüßten die Zus 
ſchauer durch Hutabnehmen. Zu irgendwelchen Kundge⸗ 
bungen {ft es nicht gekommen. Die Kraftwagen wurden 
onf ihrer Fahrt zum Außenminiſterlum von Polizel auf 
Motorrädern begleltet. 


Amtliche Verlautbarung über die englifc- 
franzöſiſche Beſprechungen in Paris 

A. Paris, 10. Januar. 
Miniſterprälldent, 8 und Außenminister 
Loed Halifax haben Paris programmgemäß um 20,80 
Uhr ne.. verlaſſen. Ste wurden vom 5 
inifterpräfidenten Daladler und Außenntnifter Bon⸗ 
net zum Bahnhof begleitet, wo ſich auch der Anglifche und 
alleniſche Votfchafter zur Verabſchledung eingefunden 
halten. Im Anfatub an die Unterredung im Qual d Or⸗ 
Ion wurde folgende amtliche Verlautbarung ausgegeben: 
„Auf ihrer elle nach Rom haben der englifche 
Minifterpräfident und Lord Hallſag die Gelegenheit 
ihrer Pariſer Durchrelſe benupt, um ſich am Qual 
d’Orfay mit Miniſterpräſident Daladler und Außen⸗ 
miniſter Bonnet zu unterhalten. Die Besprechungen 
hat die Beftätigung der vollen Uebereinſtim⸗ 
mung der allgemeinen Anſichten erlaubt, die fon 
ſeüther zwiſchen den beiden Regterungen hergeſtellt 
wurde.“ $ 


In gut unterrichteten politifhen Streifen fügt man 
hinzu, daß zwiſchen Paris und London volle Ueber» 
einftimmung hinſichtlich der Ären: 
ltenifhen Meinungsverſchiedenheiten beſtehe. Diefe 
Uebereinſtimmung fei außerdem ſchon vorher vom eng ⸗ 
Iden Votſchafter in Paris beſtätigt worden. Die ben 
tige Ausſprache habe fih daher auch weniger auf dieſes 
Thema als auf die Spanien frage bezogen. 


* 

Die Bedeutung der englifchitalienifchen Begegnung 
wird dadurch unterſtrichen, daß im Lauf des Dienstags 
nicht weniger als 50 engliſche Journalſſten in Rom einge 
troffen ſind, zu denen ſich noch ein ſtarkes Preſſeaufgebot 
aus allen europäifhen Staaten geſellt. 


Franzöſiſche Note — Stellungnahme zu den 
römiſchen Beſprechungen chamberlains 
PRT. London, 10. Januar. 
Wie aus gutunterrichteten britifhen Streifen verlau⸗ 
tet, hat der franzöſiſche Bolſchafter bei feinem gefirigen 
Beſuch dem Außenminiſter Lord Hallſax eine Note über⸗ 
mittelt, in der Frankreich feine EE, zu den 
römischen Beſprschungen, präzifiert, Die Note diente als 
Grundlage bei den heute abend im Paxiſer Außen⸗ 
amt ftattgefundenen Geſprächen zwiſchen den franzöfi- 
ſchen und engliſchen Reglerungsvertretern. 
Frankreich wünſcht danach weiterhin keinerlei Ver: 
mittlungsverſuche des britiſchen Minifterpräfidenten in 
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der Frage der Itallenifchen Territoriglanſprllche. Cham ⸗ 
berlain ſel bereit, biefem Wunſch Rechnung zu fragen. 

Da er das einheitliche Vorgehen mit Frankreich ale 
Grundlage feiner Politik anfehe, werde er Muffolint 
auffordern, 


mit der Feftigheit der engliſch⸗ranzöſiſchen Zuſam⸗ 
menarbeit zu rechnen, 


nachdem er, Chamberlain, das Beſtehen der Achſe Rom — 
Berlin anerkenne. Weiter werde er den italieniihen 
Reglerungschef auf die Gefahren einer Aufteilung Euro⸗ 
pas in zwei enigegengefette Lager hinweſſen. Um bier 
fer Gefahr vorzubeugen, fei er bereit, einer Beſſerung der 
franadfifch-italienifchen Beziehungen den Weg zu bahnen. 
Die Ausſichten eines eventuellen Angebots Chamberlains 
würden natürlich von den konkreten Vorſchlägen Muſ⸗ 
folinis zum Thema des italieniſchen Verhältniſſes zu 
Frankreich abhängen. 


* 

In Kreiſen, die der engliſchen Botſchaft in Rom 
naheſtehen, wird den Beſprechungen optimiftifch ent, 
gegengeſehen. Man erwartet, daß die Zufammenarbeit 
und Freundſchaft zwiſchen den beiden Staaten erheblich 
geförbert werden wird. In anderen 5 en (Spanien 
und Konflikt Frankreſch—Italſen) redinet man mit 
Schwierigkeiten, 

Im allgemeinen feien ſedoch heinerlei endgültige 
Entfcheibungen und Beſchlüſſe der römiſchen Geſprüche 
zu erwarten. 


des Präſidenten Rooſevelt aufnahm 


Intereſſante Einzelheiten zur kürzlichen Juden-Dotſchaft an Muffolini 


Am 3. d. M. fand bekanntlich eine Unterredung zwi⸗ 
ſchen Muffolint und dem amerikanifhen Bot⸗ 
ſchafter über das internationale Judenproblem ſtatt. 
Die Polniſche Telegraphenagentur erfährt hierzu aus 
amerſkaniſchen Kreifen Roms folgende intereſſante Ein⸗ 
zelheiten: 

Der amerikanifche Botſchafter übermittelte dem Re⸗ 
glerungschef durch Graf Eiano ein kurzes Schreiben 
Roo ſevelts, in dem gejagt war, daß der Botschafter 
ermächtigt fei, gewiſſe Anregungen bezüglich des 
Judenproblems an Muſſolini meltergufelter. Darin 
Machte der amerikanifche Präfident den Vorſchlag, Mb e fr 
finien der jüdifhen Anfieofung zu öffnen, unter bes 
fonderer Berücfihtigung der Deutſchlandemigranten. 
Der Botſchafter erinnerte hierbei an den Beſchluß des 
Jaſchiſtiſchen Großrates über jüdiſche Einwanderüngs⸗ 
Möglichkeiten nach gewiſſen abeſſiniſchen Provinzen. 
Ferner erſuchte der Präſident den italienifhen Regie⸗ 
rungschef um Vermittlung beim Reichs kanz⸗ 
ler SE Freigabe der für die Siedlungsaktion in 
7 nien notwendigen Kapftalſen der Deukſchlandemi⸗ 
granfen. 


Muſſolini erklärte, wie es heißt, hierauf in höflichem 
Tone, daß er elner Mitarbeit Italiens an der Löſung der 
Judenfrage in feiner Gefamtheit nicht abgeneigt fel, get: 
wies jedoch mit Nachdruck auf die Eignung anderer 
Länder als Auswanderungsgeblete für die Juden und 
nannte in dieſem Zuſammenhang das bünn beſiedelte 
Brafilien, die Vereinigten Staaten, wo bei 


Proteft Ceningrader Arbeiter blutig unterdrückt 
Warſchau, 10. Januar. 

Nach einer Meldung aus Leningrad kam es dort 
zwiſchen Arbeitern und Sſowjet⸗Miliz zu einer bluti⸗ 
gen Auseinanderſetzung. Sie endete damit, daß 473 
Mrbeiter verhaftet wurden. Zu dem ZJuſammenſtoß 
war es gekommen, weil zahlreiche Arbeiter auf Grund 
des neuen Arbeitergeſetzes ihre Exiſtenz bedroht ſahen. 
In der Hoffnung. iraendwo günſtigere Arbeitspläße 


kleiner Bevölkerungsdichte und einem rieſigen Terrain 
Anſiedlungsmöglichteiten für riefige Judenmengen ge: 
geben feien, ſowie ſchließlich die Sfomjetunion, die 


über ungeheure Gebiete verfüge. 
Zum Vermittlungsantrag Rooſevelts beim Führer 


erklärte der Duce, daß er keine Möglichkeit ſehe, bie: 
fer Anregung ſtattzugeben, well zwiſchen Deutſchland 
und Itallen völlige uebereinſtimmung in der 
Beurtellung der Judenfrage bestehe. 

* 
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chen Telegraphenagentur 
einen angeblichen Judenßlan des Duce in 
Weiſe zu d 
kannt wird, hat Muffolini im Geſpräch mit dem amerika ⸗ 
niſchen Botſchafter erklärt, daß er keinerlei kon ⸗ 
krete Verſprechungen über eine Anfieblung von 
Juden in Abeſfinſen geben könne (es war von der Pro⸗ 
bing Horrar bie Rebe), 


Siedlung von weiteren 20 000 Italienern 
in Libyen genehmigt 
Rom, 10. Januar. 
Muſſolini hat den Plan des Generalgouverners von 
Libnen, Balbo, der die Anfiedlung von meiteren 20 000 


italieniſchen Bauern in Libyen im Laufe dieſes Jahres 
vorſieht, genehmigt. 


zu finden, wandern fie von Ort zu Ort. So find Det, 
ſpielsweſſe die Kaganowitſch Induſtrie⸗Werke inner⸗ 
halb weniger Monate von 6000 von den 13000 Arbei⸗ 
tern, die dort beſchäftigt find, verlaſſen worden. In 
einer Fabrik der Baulnduſtrie in Leningrad haben 
innerhalb des letzten Jahres von den 3722 Arbeitern 
3181, alſo nahezu 100 v. H., ihren Arbeitsplatz vers 
laſſen. Durch das neue Geſetz find Arbeitskarten eins 

geführt worden, die den Wechſel der Arbeftsſtätte ver ⸗ 
hindern ſollen. 


Di 


Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 11. Januar 1039, 


Darlamentsbeginn in Paris 


Für Derftändigung mit Deutſchland 


Paris, 10. Januar, 


Die ordentliche Sitzungsperiode 1999 der franzöſiſchen 
Kammer wurde vom Alterspräſidenten Abg. Sal les 
(unabhängiger Republikaner) eröffnet. Die Regierung 
war zahlreich vertreten. 


Der Alterspräſident führte in feiner mit Beifall auf⸗ 
ee, Eröffnungsanſprache, in der er Dë beſon⸗ 
ers mit aufenpolitiihen und internationalen Fragen bes 
faßte, u. a. aus, der einmütige Wunſch der Kammer ſei 
auf Erhaltung des Friedens gerichtet. Allerdings ſei die⸗ 
ler Friede nur um den Preis ſchmerzlichſter Beſorgniſſe 
erhalten worden. Der Redner ſtellte dann die Frage, 
ob man ſich damit abfinden müſſe, daß der Gedanke eines 
ſeſten und dauerhaften Friedens wirklich nur ein nicht zu 
verwirklichendes Hirngeſpinſt ſei? Das Wunder, das 
ſich im vergangenen September zugetragen habe, ſei ein 
Beweis dafür, daß ein Unglück nicht unvermeidlich ſei. 
Der Alterspräſtdent wandte ſich in dieſem Zuſammenhang 
dem Problem der deutſch⸗franzöſiſchen Bezie⸗ 
hungen zu. Was verhindere Deutſchland und Franke 
reich, jo führte er aus, ſich zu verſtändigen? Seit dem 
Vertrag von Verdun aus dem Jahre 843, ſeit der Teilung 
des Reiches Karls des Großen ſeien Deulſchland und 
Frankreich faſt unaufhörlich im Kampf geweſen. 
Wenn dieſe beiden Nationen, die durch ihren geiſtigen 
und moraliſchen Wert, durch ihre Kultur, durch ihre Ge⸗ 
ſchichte und die wundervollen Werke, die ſie vollbracht 
haben, von gleicher Größe ſeien, ſich eines Tages ans 
nähern und verſtändigen wollten, jo würde es ſicherlich 
weniger Kriegsgefahren und gleichzeitig erhöhtes Wohl⸗ 
ergehen in Europa geben. 


Der Erfolg der Nationalen 


Aerriot wieder ammerpräſident 


Nach der Rede des Alterspräfidenten ſchritt die Kam⸗ 
mer zur Wahl des Kammerpräſidiums, der 6 Bi jepräs 
denten und des Büros der Kammer. Der bisherige 
Kammerpräſident Herriot wurde mit 421 Stimmen wie⸗ 
dergewählt. 


Blum im Senat verurteilt — „Es lebe die 
Republiß der Nationalen“ 


Bei der Eröffnung der ordentlichen Sitzungsperiode 
des Senats verfiherte Alterspräſident Senator Da⸗ 
mecour die Regierung der Unterſtützung und des Vers 
trauens. ‚Scharfe Kritik übte er an den früheren Volks⸗ 
frontregierungen. Ebenſo verurteilte er die 40 Stunden: 
Woche und die Woche der zwei Feiertage. Zu Unrecht 
habe Leon Blum behauptet, das Volk hätte ihn bei den 
Wahlen von 1936 mit der Durchführung derartiger Maß⸗ 
nahmen beauftragt, Tatſächlſch habe ſedoch damals das 
Volk nur feine Unzufriedenheit mit der ſchlech⸗ 
ten Wirtſchaftslage und mit der Kriſe zum Ausdruck 
bringen wollen. Schon die Ergänzungswahlen zum Se⸗ 
nat im Oktober 1938 hätten einen Umſchwung in der At 
fentlichen Meinung Frankreichs zum Ausdruck gebracht. 

Am Schluß gab Damecour für den Senat der Neber- 
zeugung Ausdruck, daß Außenminiſter Bonnet aufmerk⸗ 
ſam Frankreichs Intereſſen vertreten werde. Man könne 
nur wünſchen, daß die Regierung Daladier HE om 
Franke 


r ſchloß 


Ruder bleiben und ihr Werk fortfegen werde. 
reich Joe, d'r dieſer Regierung. Der Nedne 
em Ruf: 
„Es lebe die Republik der Nationalen!“ 


mit d 


3500 qhm befreit 


Ueber 28 ooo Gefangene 


DNB, Saragoſſa, 10. Januar. 
Wie das Nationale Hauptquartier bekanntgibt, 
Kind im Verlauf der Statalonienoffenfive bis zum 
Dienstag 3500 Quadratkilometer erobert und 120 Orte 
befreit worden. Die "Ziele des Vormarſches betrug 
teilweife 80 Kilometer. Insgeſamt wurden 25 190 Ge: 
faugene gemacht. 


Vor Tarrega und Montblanch 


DNB. Saragoſſa, 10. Januar,. 

Bel dem weiteren Vormarſch der Nationalen an 

Katalonienfront rückte die Armeegruppe des Gene: 
rals Moscardo am Dienstag weiter entlang der 
Straße Lerida—Tarrenn—Eervera vor. Die Mae⸗ 
ſtrazgo⸗Armee Garcia Valinos, die nördlich davon 
operiert, zieht entlang der Straße Arteſa de Segre 
EE vor. Dadurch wurde Tarrega von Norden 
und Weſten umklammert. Es entſpann ſich ein hefti⸗ 
ger Kampf, und bereits in den Mitlagsſtunden konnte 
die Stadt als nationaler Beſitz gelten. Tarrega iſt 
von beſonderer Wichtigkeit als Knotenpunkt der 
Straßen Lerida— Barcelona und Arteſa—Montblanch. 
Die Roten hatten es durch ſtarke Beſeſtigungen zu 
einer Schlüſſelſtellung vor Barcelona ausgebaut, 

Auf dem Ettdflüigel der Katalonſen⸗Front rückten 
die Navarra-Brigaden am Dienstag bis unmittelbar 
nor Montbland weiter, Im Süden und Weiten der 
Stadt beſetzten fie Teile des San⸗Joſs⸗Gebirges und 
Deia die Straße nach Tarrega im Norden ab. Die 
Stadt Montblanch ECH zurzeit im unmittelbaren 
Feuer der nationalen Artilferte und ihr Fall 
stündlich erwartet. 

Im Abſchnitt Falſet wurde der Ort La Figuera, 


wird 


Der Berliner Schriftſteller Niekiſch 
zu lebenslänglichem Juchthaus verurteilt 


Berlin, 10. Januar, 
Nach Stägiger Verhandlung fand am Dienstag das 
Jochverratsver fahren gegen den 49jährigen 
Schriflſtoller Ernſt Niekiſch und feine beiden Mit⸗ 
angeklagten vor dem erſten Senat des Volksgerichtshofes 


feinen. Abſchluß. 
Wegen 1 zum Hochverrat und Verbrechen 
ie Neubildung von Bars 


gegen das E gegen 5 

teten wurde VW zu lebenslänglichem Zuchthaus und 
dauerndem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und der 
Jährige Joſeph Drexel zu 3 Jahren 6 Monaten 
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrperluſt verurteilt. Der 38⸗ 
jährige Karl Pröger wurde eines Verbrechens gegen 
das Parteineubildungsgeſetz ſchuldig geſprochen und zu 1 
Jahr 9 Monaten Gefängnis verurteilt. 

Bei Drexel und Tröger wird die Anterſuchungshaft 
zon 1 Jahr 9 Monaten auf die Strafe angerechnet, jo daß 
die Straſe Trögers als verbüßt gilt und der gegen ihn be⸗ 
stehende Haftbefehl aufgehoben wurde. 

* 


? 


Die Ver) 97 hat ergeben, daß Niekiſch mit 
Hilfe feiner beiden Mitangeklagten feine „Widerſtands⸗ 
bewegung“ auch über das SH 1933 hinaus 
krotz gejehlihen Verbotes meiterzuführen verſucht hat. 
Auch in der Folgezeit hat er in ſeinen Schriften eine üble 
Hehe gegen den nationalfozialiftiihen Staat und feine 

führenden Perſönlichkeiten entfaltet. Die Fortführung 


des „Wideritandskreifes“ ſtellt ſich rechtlich als ein Ver⸗ 
brechen gegen die Neubildung von Parteien dar, wäh⸗ 
rend durch die Herſtellung und Verbreitung der Hetz⸗ 


10 Kilometer nordweſtlich gelte, beſetzt. Die nationa⸗ 
len Truppen ſtehen bamit 28 Kilometer von Tarragona. 
Die Kämpfe am Südflügel nahmen am Dienstag den 
Charakter eines reinen Bewegungskrieges aun. Der 
Widerſtand der Bolſchewiſten war im allgemeinen nur 
gering, nur an beſtimmten Stellen kam es zu Deftige- 
ren Kämpfen, 


DNB. Saragoſſa, 10. Januar, 

Zu dem von den Nationalen öſtlich von Lerida 
errungenen Erfolg teilt der nationale, Heeresbexicht 
ergänzend mit, daß zwiſchen Lerlda und Cervera ſus⸗ 

eſamt 23 Ortſchaften in den Beſit der Nationalen ge⸗ 
allen find. Die meiſten dieſer Orte waren friiher be⸗ 
kannt wegen ihres Reichtums, da fie in einem der 
ſruchtbarſten und reichſten Gebiete Spaniens liegen. 
Die Nationalen machten hier 1187 Gefangene und er⸗ 
beuteten eine unabſehbare Menge Kriegsmaterfal. 

Der FFrontberichtexſtatter des DNB, der den Ein⸗ 
dig der nationalen Truppen in mehreren befreiten 
Orten exlebte, ſchildert die ungeheure Begeiſterung, mit 
der die Bevölkerung die nationalen Soldaten umpfing. 
In Lerida ſelbſt herrſcht ein unbeſchreiblicher Sſeges⸗ 
jubel. Die ganze Stadt hat geflaggt und die Bevölke⸗ 
rung zieht ſingend durch die Straßen. 

Die nationale Luftwaffe bombardierte die Häfen 
von Valencia und Barcelona erfolgreich. 7 feindliche 
Flieger wurden abgeſchoſſen. 

An der Cordoba Front ſetzten die Roten ihre Ente 
laſtungsoffenſive fort, die aber trotz eines rieſigen Eins 
ſaßes von Tanks und Artillerie geſcheitert iſt. Faſt 
alle Tanks konnten unſchädlich gemacht werden. 11 
Tanks, von denen 8 ſſowſetruſſiſcher Herkunft waren, 
flelen völlig gebrauchsfertig in die Hand der Natſona⸗ 
len, die ſie gegen die Roten ſelbſt einſetzten. 


ſchriften der Tatbeſtand der Vorbereitung zum Hochper⸗ 
rat gegeben iſt. 
* 
Genft Niekiſch iſt 1889 in Trebnig in Schleſien geboren. 
Er iſt der Verfaſſer folgender Schriften: „Der Weg der 
deutſchen Arbeſterſchaft zum Staat“ (1924), „Grundfragen 
deutſcher Auſſenpolltit“ (24), „Jugend und Beruf” (27), „Be 
danken über deutihe Polint“ (29), „Poliet und Idee“ (29), 
„Entfeheidimgen“, „Die Aktion der Jugend“. Ferner betätigte 
er ſich als Herausgeber von „Die deutſchen Arbeiter In 
pain und Wirtſchaft“, Der Widerſtand, Blätter für fogia- 
Üſtiſche und nationalrevolutionäre Politik“ fowie 
„Schriftenreihe des Widerſtand“. 


Judenverhandlungen in Berlin 
PAT. Berlin, 10. Januar. 
Der Vorſitzende des internationalen Evian⸗Komitees 
Dr. Rublee traf heute in Berlin ein, um die Möglich: 
feiten einer Zuwammenarbeit mit dem Reich in der füdi⸗ 
ſchen Auswanderungsfrage zu prüfen. Der Vertreter 
wird, wie es heißt, außer mit dem Reichsbankpräſidenten 
Dr. Schacht auch mit den Botſchaftern Englands, Frank⸗ 
reichs und der Vereinigten Staaten Besprechungen haben. 


Die jüdiſchen Rerzte in Rumünien 
PAT. Czernowitz, 10. Januar. 
Wie aus einer amtlichen rumäniſchen Ueberſicht her⸗ 
vorgeht, ſtehen 4200 rumäniſchen Aerzten, 4600 Aerzle 
nichtrumäniſcher Nationalität gegenüber. In der Buko⸗ 
wina beläuft ſich die Zahl der DE Aerzte auf 396, 
denen nur 106 rumäniſche gegenüberitehen; ferner find 21 


deutſche, 1 ungariſcher und 22 Aerzle anderer Nationaſi⸗ 
tät tätig, 


Ur. 11 


Hino „PALACE“ 


Heute Premiere! 


Der Meiſter der Maske, 
wieder auf der Leinwand 


Boris Karloff 


in dem Genfationsfilm mit der 
Themenſtellung 


nach langer Zeit 


kühnen 


CA 


Der Scharlatan 


Der Film eines Arztes, den Liebe auf den 
Pfad des Verbrechens trieb. 
Ein Film ftärhfter ſeellſcher Spannung! 


Beginn um 4 Uhr nachm. — Preſſe zu allen 
Vorführungen ab 4,99 2 


Der Briefmarkenkrieg 
zwiſchen der polniſchen und Danziger Poſt 
N SW. Danzig, 10. Januar 

Bor nicht allaulanger Zeit gab das Polnifche Poſt⸗ 
miniſterium einen Sab Briefmarken für die polnifche 
Poſt in Danzig heraus, auf denen das Danziger Kran⸗ 
tor zu ſehen war. Auf den Proteft des Danziger 
Senats antwortete Polen, daß an der Tatſache heulte 
nichts zu ändern jet, daß Danzig im 16. Yabrhundert 
zu Polen gehört hatte. Da die polnischen Poſtwert⸗ 
aeichen nicht zurückgezogen wurden, gab die Landes: 
uns Danzig ſoeben einen Satz Briefmarken 
heraus. Es find J Werte erſchienenz 5 Pf. 1500 Dan⸗ 
ziger Maiumritt; 10 Pf. 1030 Neutralttätsvertrag zwi⸗ 
ſchen Danzig und Schweden; 1 Pf. J. 1. 1814 Danalg 
wieder preußifch; 25 Pf. 1577 Stephan Bathorys 
ECH vor Weichſelmünde. Außerdem wurde ein 
Gedeukblatt herausgegeben (Preis DE. 1.—), das die 
Inſchrift trägt: „Sonderpoſtwertzeichen der Landes⸗ 
poſtdirektion Danzig zur Erinnerung an die Wieder⸗ 
vereinigung Danzigs mit Preußen am 2. Januar 
1814“. (Es folgen die vier Werkzeichen.) „Danzig, im 
Januar 1099”, f 
Bis auf weiteres find. Gedenkblatt und Poſtwerk⸗ 
zeichen auf dem Sonderpoſtamt der Danziger Briefr 

markenausſtellung (8.—14. Januar) zu haben. 


Einreiſeerlaubnis nach dem Libanon 
für verbannte Araberführer 


DNB. London, 10, Januar. 

Den 5 Axaberführern Paläſtinas, die kürzlich zum 
Beſuch der Paläftinasstonfereng in London aus der 
Verbannung auf den Seychellen⸗Inſeln entlaſſen wor⸗ 
den waren, iſt es — einer Meldung aus Jexuſalem 
zufolge — nunmehr geſtaltet worden, von Aegypten 
aus auf 5 Tage in den Libanon zu Beſprechungen mit 
am ſich dort aufhaltenden Mufti von Ferufalem zu 
reifen, 


38 Börfenfdjieber in Budapeſt verhaftet 
Budapeſt, 10, Januar, 
Die ungariſche Devifenpalizei nahm 38 füdiſche Bör⸗ 
ſenmakler und Banklers in Ga die ſchwerer Devifenvers 
gehen Saber werden. Es handelt Dé hier um Spe⸗ 
anten, die laufend Deviſen ins Ausland verſchoben. 
Die Feſtnahme erfolgte in der Nacht zum Dienstag wäh⸗ 
rend einer Razzia, an der ſich mehr als 40 Detektive be⸗ 
teiligten. Die Valutenpolizei arbeitet an der Sichtung 
des bei den Maſſenhausdurchſuchungen beſchlagnahmten 
Materials, 


* 

Die Dominftaniſche Republit hat alle Einwanderer 
mit einer Kopfſteuer von 500 Dollar belegt, u. zw. rlid« 
wirkend für mehrere Monate. Dieſe Steuer wirkt ſich 
gegen die "site Einwanderer aus und bedeutet praktiſch 
eine Weigerung, weitere Judenemigranten aus Deutſch⸗ 
land anzunehmen. 


8 

In einem Vüdafrifaniihen Gejehentwurf wird dafür 
eingetreten, "Toten Täter Abſtammung von der Eins 
wanderung auszufhliehen. Den Juden werden die Sat: 
muniſten oleihnekteltt ſowie alle Perſonen, von denen 
man annehmen kann, 175 fie die Ahſicht haben, innen⸗ 
politiſche Unruhen Lerbeizuführen,. Die früheren Ein⸗ 
reiſebewilligungen soll. Bei Juden z. T. rückgängig nes 
macht werden der Gritt fieht ferner die Keumtlich⸗ 
a der jübfihen Geschäfts durch die öffentliche Au⸗ 
abe ihrer Eigentümer, Teilhaber, Direktoren 
Oufammenſehung ihrer’ Gefellſchaften vor, 


und die 


| 


ge, 1L 


Freie Preſſe“ — Mittwoch den 11. Januar 198d. 


Gefündere deutfche Jugend! 


Schirach über die umfaſſenden Maßnahmen zur geſundheitlichen Stärkung 
der Jugend 


In einer Unterredung erklärte Reihsjugendführer 
Schirach zum „Jahr der Geſundheitspflicht“: 

Ich will nicht, daß Nikotin und Alkohol wieder zer⸗ 
stören, was Lager und Sportplätze, frifche Luft und nor⸗ 
male Urlaubszeiten gutmachen. Es darf nicht ſein, daß 
eine geſchmackloſe, hemmungsloſe Reklame den Jungen 
und Mädchen in den entſcheidenden körperlichen und gei⸗ 
ſtigen Entwicklungsſahren ein falſches Bild von „ganzen 
Rerls" und „richtigen Männern“ vorgaukelt. 

Der Führer geht der Jugend mit leuchtendem 
Beispiel voran. Und die HJ wird. feine hohe Verantwort⸗ 
lichkeit in allen Fragen der Gefundheitsführung zu ihrer 
verpflichtenden Tradition erheben. Wir; verantwortlichen 
Jugendführer begegnen den typiſchen Schäden der Niko: 
tinhungrigkeit jugendlicher Menſchen auf Schritt und 
Tritt, und wir werden alles daranſetzen, dieſe Seuche 
"ingubämmen, 


Nach den Warfchauer politiſchen Serien 
Warſchau, 10. Januar. 

Die politiſchen Ferien find zu Ende. Der Sejm und 
Me Seitungen der politiihen Parteien nehmen wieder 
ihre Tätigkeit auf. Am Mittwoch wird der Haushalts- 
ausfhuß des Seſms mit der Beratung über den Haus⸗ 
halt des Minifterratpräfidiums beginnen. Am Donners⸗ 
lag Kommt der Haushalt des Innenminiſterlums an die 
Reihe. Man nimmt an, daß in dieſem Zuſammenhang 
Miniſterpräfident Skladkowſki zur innenpolitiſchen Lage 
as Wort ergreifen wird,. C 

In den nächſten Tagen treten der parlamentarifche 
Klub des Ozon und die Warteileitung des Ozon zuſam⸗ 
men. Die polniſchen Sozialiſten haben für den 12. d. M. 
ine Sitzung des Oberſten Vollzugsausſchuſſes einberu⸗ 
len, während am 15. d. M. der Oberſte Rat baw. das 
Hauptkomitee der Bauernpartei und des Nationalen La⸗ 
gers zufammentteten DE 


Seit zwei Tagen weilt in Warſchau der polniſche Bots 
ſchaſſer in Berlin, Lipfki. 


Berichterftattung Becks beim Staatspräſidenten 
PAT. Warſchau, 10. Januar. 


Der Präſident der Republik empfing heute den Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen Joſef Bech. He 


Weltverband der Auslandpolen wird tagen 


Warſchau, 10. Januar. 

Am 15. und 16. Januar wird in Warſchau der 
Dberſte Rat des Wellverbandes der Auslandpolen 
agen. Beratungsgegenſtand werden in erſter Linie 
Jagen der Vorbereitung des 8. Kongreſſes der Aus- 
landpolen fein, der — wie die polnuiſche Preſſe ſchreibt 
nicht nur eine große Kundgebung der nationalen 
hemeinſchaft des Auslandpolenkums mit dem Mukter⸗ 
land ES) wird, fordern auf welchem auch die Arbeiten 
für die nächſten 5 Jahre geplant werden ſollen. Auf 
der Sitzung des Oberſten Rates werden auch Fragen 
des Aufbaules des Weltverbandes der Auslandpolen 
und des Baues des Hauſes der Auslandpolen in Wars 
Jo beſprochen werden. Schließlich steht auch die 
Frage der Schaffung eines Ehrenzeichens für Ver⸗ 


Ich will und werde in Zukunft die Hitlerjugend 
ſauberhalten von Melen ſchädlichen und entwicklungs⸗ 
störenden Stoffen. 

Schon in den nächſten Tagen wird eine kleine Bro⸗ 
ſchüre in zwei Millionen Auflage den Auſklärungs⸗ 
feld zug einleiten, der im großen beginnt, und deſſen 
entſcheidende Schlachten in den kleinen Einheiten ge» 
ſchlagen werden. Die Pflicht dieſes Jahres 1 die Ge⸗ 
fundheit der Jugend. 

Gleichzeitig wird auf breiter Front der Kampf gegen 
Krankheiten und Organzerſtörungen aufgenommen Eines 
der gefährlichſten Uebel Mi die Zahnfäule. In Zukunft 
werden die örtlichen Einheitsführer verantwortlich fein 
für den Zahnbefund der von ihnen betreuten Jugend. 
Wenn einmal die ſchwerſten Symptome beſeitſgt fein 
werden, wird der Reichsſugendführer Wettbewerbe 
ausſchreiben, in denen ſene Einheiten Sieger werden, 
SECH Hitlerjungen und Mädel die geſündeſten Zähne 
haben. 


I mark, Deutſchland, Finnland, Frankreich, Ejtland, Hol- 
land, Luxemburg, Lettland, Neufeeland, Norwegen, Rus 
mänien, Schweiz, Schweden, Schottland. Ungarn und 
Südafrika. Nach der Begrüßung der Gäſte durch den 
Zebo der Krakauer Univerfität, Prof. Michalſki, ſprach 
der Vorſitzende der C. J. E. Claude Delorme (Frank 
reich). Die Eröffnungſitzung wurde vom polniſchen Rund⸗ 
funk und einigen ale ündſſchen Sendern übertragen. Es 
ſprachen dann noch einige Vertreter aus dem Ausland. 
Nach Schluß der Sitzung fand auf dem Wawel eine 
Kranzniederlegung am Grab Pilſudſkis ftatt. 

Von Krakau aus begaben ſich die Teilnehmer nach 
Kattowitz, wo fie die Eifenhütte „Slonſk“ beſichtigten. 
Bon Kaktowitz begeben ſich die Kongreßteilnehmer nach 
Krynica, um dort die Beratungen forkzuſetzen. Der Son: 
greß dauert bis zum 13. Januar. 


Was ift das für ein Orden? 


Die polniſchen nationalen Studenten warnen vor dem 
Kreuz und Schwert⸗Orden 


In Lemberger nationalen Zeitungen veröffentlichen 
nahezu ſämtliche dortigen ſiudentiſchen Organifationen 
eine Warnung vor dem eri und Schwert⸗Orden“. 
Die Verfaſſer der Warnung erklären, daß dieſer Orden 
gon dem Fliegerhguptmann Polefiniki (nach anderer 
Lesart ſoll er Oleſinſki age in Warfchau organifiert 
worden Tei, Die Ziele diefer Organifation feien nicht 
ganz klar. In dem Reglement des „Ordens“ wird von 
einer „moraliſchen Wiedergeburt“ der Menſchen geſpro⸗ 
chen, an anderer Stelle finden ſich ſcharſe GV Bor 
merkungen über die 5 0 0 Ergebniſſe der Arbeit 
der Radon und politiſchen Jugend ⸗Organiſatſonen. 
Das Naflonale Lager führt gegen dieſe Organifatlon eine 
ſcharſe Aktion, gegen die D auch der Jeſuitenpater 
Roſtworowſki öffentlich gewandt hat. Eine Lemberger 
Studentenorganifation hat auch in dieſer Angelegenheit 
dem Erzbiſchof Hlond eine Denkſchrift zugehen ſaſſen. 
Schließlich ſei noch bemerkt, daß unlängſt in der „Polſka 
3brojna“, dem Organ der Militärkreiſe, ein Artikel ex⸗ 
chienen iſt, aus dem erſichtlich wurde, daß auch diefe 
Kreſſe ſich der Anton des „Kreuz und Schwert⸗Ordens“ 
gegenüber fehr ürſtiſch verhalten, obwohl diefer von 
einem Militärsmann organifiert wurde. 


dienſte für das Auslandpolentkum auf der Tages Sie ſammelten für Rotſpanjen 
ordnung. Ein Kommuniſtenprozeß in Wolhynien 
1 In Rwe begann im Bezirksgericht ein großer 
Juſammenarbeſt deutſcher und polnischer Fonnıfımitenprogehe gegen 15 Einwohner der Ge⸗ 
Studenten meinde Hoszeza, die dicht an der ſſowietruſſtſchen 
Berlin, 10. Januar. 7 gelegen iſt. Die EE haben in der 


Juiſchen der Reichsſtudenteufüührung und dem 
A Studentiſchen Verband für juternationale 
Annäherung „Liga“ wurde ein Abkommen gekroſſen, 
das in dieſen Tagen vom gieſchsſtudentenfüßhrer, Dr. 
Scheel, und dem Präſſdenten der Liga, Przezdzieekl, 
unterzeichnet wurde. Der Zweck dieſes Abkommens 
Hr, die gegenwärtige Zuſammenarbeit der beiden 
Studentenſchaften zu erweitern, Die verſtärkte Aus 
fammenarbeit wird ſich in exfter Linie auf folgende Ar⸗ 
beitsgebtete erſtrecken: im März wird 


in Polen ein dentſch⸗polniſches Studentenlager 


in Form eines Schilagers flattfinden, an dem 15 Stu⸗ 
denten von jedem Lande teilnehmen. In dem Lager 
werden durch Vorkräge und Ausſprachen politiſche, 
wirtſchaftliche und kulturelle Fragen behandelt wer: 
den, Weiter werden die gemeinſamen ſportlichen Were 
anſtaltungen vermehrt, die Studienreiſen und Aus⸗ 
flüge in das andere Land gefördert und eine Ber⸗ 
mehrung der für den Studienanfenthalt und Prakti⸗ 
kautenaüstauſch vorgeſehenen Plätze erſtrebt werden. 
Durch einen regelmäßigen Austauſch werden ſich 
deulſche und poluſſche Studenten Dei den gemeinſamen 
Veranſtaltungen näher kennenlernen. 


Studenten aus 21 Ländern tagen 

Sroban, 10. Januar. 
In der Aula der Krakauer Ihriverfität bogannen die 
Vergtungen der MP, Ratsſagung der Internationalen 
Studenten ⸗Konſödergtion (C. J. &) belcher die Ver⸗ 
treter der Staatsbehörden, der Se) exwaltung, der 
Irempen Staaten, die CH ‚en ber Krakauer Hoch⸗ 
- Schulen, die Mitglieder der Nonfüdere on und die Ver: 
waltung des W Ahabemifen Verbandes für 
Funden ‚Annäherung ig Tomie zahlreiche 
tudenten erſchienen waren Xußee zlen find auf der 
Sagling die Stubenfenorganlfationen folgender Länder 
verireten: England, Belgſen, Bulgarien, Brafilien, Däne⸗ 


egend kommuniſtiſche Propaganda getrieben, ſtaals⸗ 
feindliche Flugſchriften verteilt ſowie Gelder für die 
internationale kommuniſtiſche Rote Hilfe und für Rot⸗ 
ſpanſen geſammelt. Auf dieſe Weiſe Hatten He allein 
für Rotſpanſen den Betrag von etwa 1000 Zloty zu⸗ 
ſammeubekommen. Dieſelben Angeklagten befaßken 
ich, nit dem Schmuggel berüchtigter Kommuniſten 
nach Sſowietrußland, fobald dieſe vor den Sicherheits: 
Behörden flüchten mußten. Michal Sleptſchenko und 
Teodor Weſuk, Schüler der Landwirtſchaftsſchule in 
Szubkow, hatten unter den Schillern diefer Anſtalt 
kommmunſſtiſche und Gottloſenpropaganda getrieben. 
Bei einer Hausſuchung bei ihnen wurden zahlreiche 
Bücher gefunden, die aus Sſowſetrußland ſtammten. 
ferner einige Kilogramm kommuniſtiſcher Flugſchriften 
ſowie Transparente fiir öffentliche ſtagtsfeindliche 
Nee Der Prozeß wird mehrere Tage 
oner, 


kr Diepurg grippeßranß in Paris 

1 5 PT. Paris, 10. Januar, 
Jan Kiepuxra liegt ſeit einigen Tagen grippekrank 
um amerikaniſchen Krankenhaus in Paris. Er dE in 
Megeve mit Marta Eggerth die Weihnachts⸗ 
geit verbracht und war nach dem Eintreffen in Paris 
erkrankt. Im Krankenhaus wurde der bekannte Mies 
ner Arzt Prof. Neumann zu Kiepura gerufen, Obwohl 
ſich das Befinden des Sängers inzwiſchen gebeſſert hat, 
dürfte er doch mehrere Tage bis zur völligen Wſederhor⸗ 
ſtellung im Krankenhaus zubringen. Für den 26. Do: 
Nuar ift eine Benefizvorſtellung von Kiepurg und Marta 
ec in der Oper geplant, worauf fie D mit der 
„Normandie“ nach New Jork begeben, wo der Sänger am 
Ab Dpechge mit Grace Moore einen Konzerſabend 
gibt, 


PAT. Es bestätigt ſich, daß das „Berliner Tag 
e SS" 


Aus der polniſchen Preſſe 


Wenn aus einem Juden ein Pole gemacht wird.. 
In der Monatsſchrift „Przeglad powszechny“ weiſt 


der Warſchauer Theater⸗ und Filmkritiker 3dziſlaw Broh- 
mit 


cel im Zuſammenhang 
Romans 


genannten Roman und im Film vorkommenden Geſtal⸗ 
en hin und ſchreibt hierzu u. a.: 

„Im Roman kommt die Geſtalt des Dheaterſchiebers Fen⸗ 
fterglas vor. Dieſer unſpmpathiſche Jude ift der eigentliche 
Anlaß für Linkas Angtück: mit ſeinen erotiſchen Erpreſſungen 
trieb er fie zum Selbſemord. 

In der Filmbearbeitung wurde der Fenſterglas in Die: 
zue umgeändert, und weil ihn der Schauſpieler J. Krechmar 
vom Warſchauer Teatr Polſti ſpielt, ein ausgeſprochen order 
Typ, jo glaubt das Publſkum eben, Dwiervez fei Pole. Auf 
dieſe Weiſe wird durch bewußte Fälſchung der Inde enclaſtet, 
daffir aber der Pole belaſtet, 

Diefer Fall liegt ſchon gußerhalb aller Grenzen des Anti 
ſemitismus. Er iſt ein Skandal, zu dem die polniſche Deffent- 
lichteit Stellung nehmen müßte. Vor allem aber hätte die 
Zenſur ihn nicht durchlaſſen dürfen. Wir können uns hier 
davon überzeugen, daß die Juden folgenden Grundſatz anwen⸗ 
den: ein Jude darf nicht in ſchlechtem Licht gezeigt werden, 
denn das wäre Antiſemitismus. Ein Pole aber darf im Film 
rpreſf Mädchenhändler und Dieb dargeſtellt werden — 
das iſt dann vollkommen in Ordnung. 

Diefer Fall ſteht durchaus nicht vereinzelt do. 
nern gur an den Film 
Frauenbändler durchweg 


Wir erin 
Frauen zu verkaufen“, in dem als 
igt wurden, mithin — wel! 

doch die Sache in Polen vor ſich geht — Polen. Das Opfer 
ihrer Machenſchaſten dagegen war — ein Judenmädchen! Es 
llegt Methode in Meier Anverſchämtheit: die Methode, Por 
len und alles Polniſche zu beſudeln.“ 

Der Kralauer „J. K. C.“, dem man doch Judenfeind⸗ 
ſchaft wirklich nicht nachſagen kann, bemerkt hierzu: 

„Wir wülnſchen, daß die oben angeführten Tatfachen zur 
Säuberung des Augiasſtalls fübren möchten.“ 


Neutrale Jone bei Muntacs 
Chuſt, 10. Januar. 

Im Zuge der Liguldlerung des Zwiſchenfalls vom 
6. Januar, der ſich in Oroszveg bei Muncacs zuge⸗ 
tragen hat, iſt zwiſchen der Angariihen und der 
Iſchecho⸗ſlowaliſchen Linſe eine neuttage Zone geſchaf⸗ 
fen worden, die vom 11. Yanıar, 8 Uhr früh, Gillig: 
keit haben wird. Durch dieſe Zone, in die keine be⸗ 
waffueten Abteilungen weder der einen noch der alt= 
deren Seite gelangen dürſen, ſollen weitere. Zwiſchen⸗ 
ſülle verhindert werden. 


Tſchungtzing bombardiert 
DNB. Schanghaf, 10. Januar,. 
Die letzte Ton, Kriegshauptſtadt des. Tſchlang⸗ 
halſchek⸗Regimes, Tſchwufigking, ift am Dienstag von 
10 ene Flugzeugen angegriffen worden, die alle 
militäriſch wichtigen Anlagen, insbeſondere Waffen⸗ 
depots und Munitionslager, mit Bomben belegten. Es 
würden erhebliche Schäden angerichtet. ` 


„Man verbrennt den Weizen, den wir dien 
wollen” 


Arbeitsloſendemonſtratlon vor der Internationglen 
Beizenkonferenz in London 
London, 10, Januar, 
In London trat am Dienstag die Ynternationale 
EH guſammen. Wie bisher bekannt wird, 
haben die Vereinigten Staaten von Amerika den Vor⸗ 
D der Konferenz niedergelegt, jedoch zu verſtehen geges 
en, daß ihr Intereſſe an den Arbeiten der Konferenz 
dadurch nicht gemindert fei. 
ahrend der Sitzung demonſtrierten Arbellsloſe vor 
dem Handelsamt, in dem die Konferenz tagt. Sie trugen 
große Plakate mit der Auſſchriſt: „Man verbrennt 
den Weizen, den wireſſen wollen“ und ſtech⸗ 
ten vox dem Handelsamt auf offener Straße eine Wels 
gengarbe in Brand; Polizeibeamte eilten herbei und kra⸗ 
ten das Feuer aus. 


PAT. In Wien ſind ſoeben Schulgloben in Verkehr 
gekommen, auf denen die ehemaligen deutſchen Kolonien 
mit der gleichen Farbe bezeichnet ſind wie das Deutſche 
Reich; fie find als „Kolonien des Deutſchen 
KRelches“ gekennzeichnet. 

PAT. Oberſt Lindbergh gab der amerikaniſchen 
Regierung einen Bericht über die deutſchen Luftrüſtungen. 
Auf dieſer Grundlage beabſichtigt Rooſevelt, für den omg: 
rilaniſchen Luſthaushalt weitere 50 Millionen Dollar ber 


willigen zu laſſen. 

Abraham Grynszpan (der Onkel des Attentäters) 
erhielt: in der e 6 Monate Gefängnie 
(bisher 4); jeine Frau kam mit 3 Monaten Gefüngnis 
davon, Die Geldſtraſe wurde aufrechterhalten. 

Ungarn hat dem Minifterpräfidenten und Außen⸗ 
minifter von Mandſchukud, Feldmarſchall, Tſchang⸗ 
Tſcheng⸗Hui mitgeteilt, daß die ungarſſche Regierune 
Mandſchurno anerkannt habe. 


Lebte. Sportmeldung: 
Italieniſcher Fechterſieg in Warſchau 
Am Dienstagabend fand in Warſchau ein internatlo⸗ 
naler Fechtwettbewerb der ſtudentiſchen Auswahlen Por 
lens und Italiens Dot. Die Italiener ſiegten im Säbel⸗ 
ſechten mit 14:2 Punkten, im Degenfechten mit 12% :3%« 
unkten. As beſter polniſcher Vertreter behauptete ſich 
amwrocki, der Chimenti ſchlagen konnte. 
* 


Im geſtrigen Berliner Freundſchaſtstreffen zwiſchen 
Berliner und Poſener Boxern ſiegten die eriteren 8:6, 
Campe verlor gegen Szulczynſti, während Nürnberg 


einen k. 9. Sieg über Kazimlerczat errang. Tießſch unter 


lag gegen Stempniewicz, Graaf 
Si gegen ltowiat. 


m gewann ſein 


Safſongrbeſterabordnung ift im 


Der NI noch nicht frei, wer tun kann, was er will, ſon · 
dern der iſt frei, der tut, wos er oll. 
Matthias Claudius. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1923 Der ehemalige König Konſtantin von Griechenland 
ten Palermo (e 1868). 


Jeitweilig Aufheiterung, 
ftellenweife Schnee 


Amtliche Wettervorgusſage für heute: 
Im ganzen Lande allgemein trübe mit 
geltweiligen Aufheiterungen, ` Helen, 
weiſe nee. In Nord⸗ und Mittelpo⸗ 
polen leichter Froſt, fonjt Temperatu⸗ 
ten unverändert. Mäßige bam, ziemlich ſcharfe Weit: 
und Norbweſtwinde. 


Sonnenaufgang 7 Abr 49 Min. Untergang 15 Ahr 80 Min. 
Monduntergang 10 Ahr 9 Min. Aufgang — 


finoftreik und Buchhandel 


Der foeben in Paris durchgeführte Streit der Kinobeſiher 
pat eine intereſſante Nebenfolge gehabt: in den drei Tagen, 
in denen die Kinos goſchloſſen waren, ſind die Shnfäge der 
Buchhandlungen mit einem Schlag erſtaunlich hochgeſtiegen. 
E mag fein, daß an Diefer Tacſache der ausgezeichnete Ein⸗ 
fall des Nerlamechefs einer der größten Pariſer Buchband⸗ 
lungen ſchuld iſt. Dieſe Firma beſigt mehrere Filialen, die 
ſich ſowohl auf den Großen Boulevards, als auch om Champs. 
Eiyfees, ſowie auch im Quartier Latin befinden. Vor jedem der 
Laden wurde ein großes Platat angebracht: „Sie können beute 
nicht ing Kino geben. Wie wäre es, wenn Sie heute abend 
einmal ein Buch leſen würden?“ Tatſächlich blieben die 
Paffonten, von dieſem Plakat angelockt, in Scharen ſtehen, und 
niemals hat man fo viel Bücher vertauft wie in dieſen Tagen. 
Da ſich die Sache in den Buchhändlerkreiſen natürlich ſofort 
hewiungeſprochen hatte, waren die gleichen Plakate faſt on 
allen Buchhandlungen gu ſehen, und überall mit dem gleichen 
Erfolg. MTP. 


Vorbereitungen zur Derdunkelungsübung 


Nach Mitteilung der Lodzer Stadtverwaltung wird 
am 16. Januar in Lodz bekanntlich eine Verdunkelungs⸗ 
E, Es wird ſich hierbei nicht um eine 
Flugabwehrübung handeln, fondern lediglich um einen 
Berſuch der völligen Verdunkelung der Stadt. Die Stadt ⸗ 
verwaltung hat Felnkraete allen Hausbeſitern eine An⸗ 
ordnung zugehen laſſen, worin die Einwo nerſchaft ein. 

ehenb barüber unterrichtet wird, wie fie In während 
leſer Probe zu verhalten hat, Diefe Anordnung muß 
entweder auf Pappe geklebt oder unter Glas an Dot, 
barer Stelle im Haustor ausgehängt werden, In den 
nächſten Tagen werden die Polſgeſorgane kontrollieren, 
ob die beſagte Anordnung auch ausgehängt ut. 

Die Stadtverwaltung erinnert ferner alle Hausbe⸗ 
fiber daran, dh es ihre Pflicht iſt, alle Organe des Luft⸗ 
ſchutzes im Laufe der nächſten Tage mit Armbinden und 
Klammern zu verſehen. 

Die Bevölkerung wird aufgefordert, ſich rechtzeitig 


mit ſchwarzem Papier zur Abdichtung der Zenter zu vers 


ſehen. 


Jahlt den firchenbeitrag für 
das Jahr 1938 


Der Termin läuft am 15. Januar ab! 


ET ET 


Die ſtüdtiſche Gewerbeabteilung 


teilt mit, daß alle Formalitäten, die mit der Anmeldung 
von Unternehmen verbunden find, von der Gewerbeab⸗ 
teilung der Stadtverwaltung, Przeſazdſtraße 30, von 8 
dis 19 Uhr erledigt werden. Es liege im gen des 
Publikums, ſich möglichſt in den frühen Morgenstunden 
im Amt einzufinden, und zwar mit Perſonalausweis, Dis 
litärbuch und beſcheinſgter polnſſcher Staatszugehörigkeit. 


Miete darf nicht erhöht werden 


a. Durch Sejimbeihluß wurde bekanntlich die Ver⸗ 
ordnung des Stantöpräfidenten vom Jahre 1995 iiber 
die EECH, der Miete um 10 Dam. 15 Prozent 
bis zum der 940 verlängert, Somit bleiben 
Mleken in dleſem ahr in den dem WU 
unterlſegenden Häufern unverändert. Trotz ver⸗ 
ſuchen verſchledene Hausbeſitzer, vor allem in den Vor⸗ 
orten, bie Miete zu erhöhen, indem ſie mit der Un⸗ 
kenninſs der Mieter rechnen, Im Jufammenhang 
damit fei nochmals feſtgeſtellt, daß das Fordern 
höherer Miete unzuläſſig iſt. 


Abordnung der Saifonarbeiter nach Warſchau 


g. Einem früher gefaßten Beſchluß zufolge fährt 
en Meter Woche eine Abordnung der Lodzer⸗ Saiſon⸗ 


arbefterverbände nach Warſchau, um im Miniſterlum 


fir ſoztale Fürſorge und in der Hauptdirektion des 
Arbeitsfonds wegen der diesjährigen Saifonarbeiten 
in Lodz vorzuſprechen. Die Abordnung wird die Zu⸗ 
erkennung größerer Kredite für Lodg verlangen, damit 
die Arbeiter in dieſem Fahr ſechs Tage in der Woche 
beschäftigt werden könnten. Die Belprehung mit der 
Fürſogeminiſterſum 
auf Freitag, den 13. Januar, feſtgeſetzt worden. 


DR IG HIN 


Ueber 


Es war ein ſtolzer Höhepunkt in der Lodzer deut⸗ 
ſchen Arbeit, als der Gauleiter dieſer Tage melden 


konnte, daß die Mitgliederzahl der Volksbewegung 
allein in unſerer Stadt bereits 4200 Uberſchritten habe. 


Dieſer ſteile Auſtſeg hat die deutſche Oeffentlichkeit 
allgemein Überraſcht, zugleich aber mit tiefer Genug⸗ 
tung über dieſe außerordentlichen ffortſchritte bei der 
Erfaſſung des Deutſchtums erfüllt. Und das auf dem 
Lodzer Boden, der angeblich nicht die gerinaſten Vor⸗ 
ausſetzungen für eine derartige Entwicklung bietet 
bzw. bot! 

„Wir rücen immer enger zuſammen. 
Brügen werden geschlagen zwiſchen Menſchen, die den 
verſchiedenartigſten Verhältniſſen und Lebensbedin⸗ 
gungen entſtammen. Schranken der alten Zeit fallen, 
Borürteile werden forkgeräumt. Tauſende reichen ſich 
die Hand zu zemeinſamem Schaffen. So wird der 
Weg frei für die Zielſetzungen einer neuen Zeit. 

Das Ge Merkmal der Arbeit des Deut 
ſchen Volksberbandes als des Trägers der Volksbewe⸗ 
gung üft, daß fie ſich jeder überflüffigen Theorie ſern⸗ 
hält und ausſchließlich auf die praktiſche Wirklich⸗ 
keit ausgerichtet iſt, obwohl gerade völkiſche Betäti⸗ 
gung häufig einen guten Boden für allerhand wirre 
Ideblogien abgibt. Das hohe Ideal der deutſchen 
Volksgemeinſchaft ſſt nicht irgendein Rauſch, 
dem ſich ein paar moftifch veranlagte Jünglinge und 
Jungfrauen hingeben, ſondern ein ſehr reales Ziel, 
das mit realen Mittel anzuſtreben iſt. Daher find 
die Schranken, die das Leben in ſo verſchiedengriiger 
Geſtalt zwiſchen den Menſchen aufrichtet, nicht mit 
dramatiſchen Beſchwörungen aus dem Wege zu 
räumen, ſondern durch die pofitive völkifche Te t. 

Für die Jugend ſtellt das natürlich kein Pro- 
blem dar. Sie wächſt unter dem überwältigenden Ein⸗ 
druck der großen Zeit auf und findet leicht den Zugang 
zu den Zlelſetzungen und Aufgaben der Zeit. Aber 
eine Volksbewegung ift beſtrebt, ber den Unterſchied 
der Generatſonen hinweg, alle Deutſchen auf der 
Weiden Ebene zu vereinigen und zuſammen zuführen. 
Daß die ältere Genergtion, die unter völlig 
anders gearteten Berhältniffen großgeworden tft, hier 
Schwierigkeiten hat und nicht ohne weitereb den An⸗ 
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ſchluß an die heutigen Fdegle gewinnen kann, braucht 
nicht mutlos zu machen. Das prachtvolle per⸗ 
önliche Beifpiel von Vertretern gerade 
diefer deutſchen Menſchen iſt Bewels dafür, 
daß es bei uns keine Scheidewand zwiſchen den 
Generationen gibt. Und fo wie die Jugend der natitr« 
liche Träger der neuen Zeit ift, jo ſſt es der älteren 
Generation in keiner Weiſe verſagt, das gleiche Ber 
kenntnis abzulegen und durch die Tat alle die Beſtre⸗ 
bungen zu fördern, die uns im neuen deutſchen Geiſte 
vorwärtsbringen. Alle Vertreter der älteren (ener, 
tion, die zum Verband ſtoßen und mit ihren jung⸗ 
! Herzen zu uns ſtehen, werden zu Verbin⸗ 
ungsmännern und Wegbereitern. Sie knüpfen das 
Band, ſie geben Mut und ſind Srel der beſt⸗ 
Gegenbeweſs gegen alle falſchen Theorien, 

Wohl aber beſteht in der Jugend eine ſcharſe gp, 
wehrſtellung gegen das, was unter der Bezeichnung „Der 
alte Geiſt“ zuſammengefaßt wird. Dieſer alte Geiſt 
manifeftiert gé in mannigfaltigfter Art und zu ungele⸗ 
genfter Zett. Noch kann er es nicht unterlaffen, die 

eutſche Oeſſentlichteſft mit feinen unzeitgemäßen 
Lebensäußerungen zu belaſten. Der Anbruch einer 
neuen Zeit hat aber auch ihm berelts ſchwere Schläge 


verabreſcht und in die alte Denkweiſe Breſchen geſchla⸗ 


gen, die in manchen Fällen breiter find, als dies bis, 
lang zum Bewußlſein gekommen ſſt.“ Noch Halten 
viele, die im Innern ſich zum Neuen bekennen, mit 
dem offenen Bekenntnis zuruck. Aber die Verbin⸗ 
dung zu ihnen wird nicht abreißen. 

Allein in unſerer Stadt halten 14 Ortögruppen 
des Verbandes die lebendige Verbindung an den 
Volksgenoſſen aufrecht und find heute berehts 
Tauſende tätig, die Menſchen fiir die deutſche Ges 
dankenwelt zu gewinnen, törichte Vorurteile der 
Vergangenheit zu überwinden, den Standesdünkel 
der Lächerlichkeit preiszugeben, weitere Tauſende 
einzureſhen und Be teilnehmen zu laſſen an der 
großen Volkskameradſchaft, zu der wir dank der 
umfaſſenden Tätigkeit des DVB auf dem Marſche 
find! Sal, 


"ene EE EE BR 
Wieder einmal Ueberſchwemmung in Lodz 


In Doly ein See — Flüſſe in Ruda Pabianicka über die Ufer getreten 


a, Der Witterungsumſchlag und der ſtarke n 
brachten den Schnee ci ſo Wann Tauen, GN SÉ 
große Maſſermaſſen bildeten. Da der Erdboden no: 
gefroren ift, kann das Waifer nicht einziehen und ſucht 
Abfluß an der Oberfläche. Infolgedeſſen kam es an 
verſchiedenen Stellen der Stadt zu beträchtlichen 
Waſſeranſammlungen. 

Am ſchlimmſten geſtaltete ſich die Lage in der 
SEN neben der Dolyſtraße, ſowie in der 
Nähe der Friedhöfe in Doly. Hier befindet ſich das 
Bett einer nach Süden zu EEN Abzweigung des 
Fluſſes Lodka, das ſedoch wi 
des Jahres trocken liegt, da der Quell verſiegt ift, In 
dieſes trockene Flußbett ſchütteten Fuhrleute ſeit eini⸗ 
ger Zeit Müll; die Waſſermaſſen ſtrömten nun dem 
Fußbett zu, das aber ſtellenwelſe völlig zugeſchüttet 
iſt. Da das Waſſer keinen Abfluß hatte, ſammelte es 
bes an einer tief gelegenen Stelle und bildete längs 
er Trembackaftrage einen etwa 70 Meter langen und 
mehrere Meter breiten See. Ernſtliche Gefahr für 
Bauten beſteht nicht, da die Häuſer hier im allgemei- 
nen an hoch gelegenen Stellen fteben, Nur das Haus 
eines gewiſſen Bendel ſteht ziemlich niedrig und 
dürfte bei weiterem Auſtieg des Waſſer bedroht fein. 
Nach der Trembaelaſtraße wurde eine Arbeiterkolonne 
entjandt, die Abflußgräben ausheben wird. 

Auch die Inflackaſtraße ſowie die Maryſinſta find 
dicht au der Stadtgrenze zum Teil unter Waffer ge⸗ 
ſetzt. Hier wurden jedoch nach dem letzten Hochwaſſer 
von der Stadtverwaltung Abflußbrunnen eingerichtet, 
ſo daß das Waſſer hier bald einziehen dürfte. 


Billige züge nach Warſchau und Jakopane 


Zum Boxländerkampf Polen — Holland fährt am 
Sonntag, den 15. Januar, ein billiger ver nach 
Warſchau. Abfahrt vom Fabrikbahnhof um 2 Uhr. 

n Lodz trifft der Zug am Bon, Tage um 23,50 Uhr 
ein. Der Preis der Kontrollkarte für beide Fahrten be⸗ 
trägt 7 Zloty. S 

Die Warſchauer Abteilung der Liga zur Förberun, 
der Zouriftik veranſtaltet ferner Ende Januar einen bil 
ligen Zug zu den 4. Gchimeifterfchaften des Bezirkes 
Podhale in Zakopgne. Der Zug verläßt Lodz (Fa⸗ 
brikbahnhof) am Freitag, den 27. Januar um 19,26 br 
und teifft in Lods wieder am Montag, den 80. Januar, 
um 6,52 Uhr ein. Die Fahrt koſtet (hin und zurück) 18,30 
Zloty, wobei Liegeplätze reſerviert find. 1 


Neue gewerbliche Unternehmen 
Laut Mitteilungen der ſtädtiſchen Gewerbeabteilung 
ſind SE 15 neue Unternehmen beftätigt worden, und 
awar: J mechaniſche Webereien, 1 Handmeberei, 1 mecha- 
E Sargtifchlerei, 1 Bandweberei, 1 Wirkıuarenfabrik, 
1 Zrikotwarenfabrik, 1 Gtrumofroickerei, 1 Seidenwa⸗ 


hrend des größten Teiles 


In Widzew, wo bisher immer die eben Vaſſers · 
gefabr Beton, find Me Folgen des pfößlichen Tauwet⸗ 
18 nach den letztens durchgeführten Schutzmaß⸗ 


nahmen nicht nennenswert in Erſcheinung getreten. 


In der Bawelnfanaſtraße wurden Schützwälle er 
richtet. Troßdem wird die Lage bier überwacht, da das 
Waſſer noch ſteigt. 


In Ruda Pabianicka 


Die durch Ruda Pabfanieka fließenden Flüffe Ner 
und Olechswka find in der Stadtmitte regulſert und 
fließen in einem tiefen Flußbett. Hochwaſſer bedeutet 
alſo hier keine Gefahr. Andertz ſedoch geſtaltet Béi 
die Lage in der Vorſtadt Chachula am Ende der 
Garapichſtraße, wo die Olechöwka in den Ner mündet. 
Hier fließt der Fluß durch niedrig gelegene Gebiete, 
Da der Lauf des Waſſers durch Eis gehemmt wurde) 
trat es über die Ufer und ſüherſchwemmte das Land 
in größerem Umkreis. Mehrere niebrig gelegene 
Arbelterhänschen wurden hierbei unter Waſſer geſetzt. 
Da das Waſſer welter ſteigt, find Maßnahmen zum 
Schutz der hier wohnenden Menſchen getroffen worden, 


Die Lage in der Wojewodſchaft 


Die Life in der Lodzer Woſewodſchaft find noch 
nicht in NEE raten, fo daß das Waſſer ober 
halb der Eisihicht fließt. Im großen und ganzen be⸗ 


ſteht keine nennenswerte Gefahr. 


renſabrik, 2 e Druckereien, 1 Textilſabrin und 


1 Anbau für eine mechanſſche Bückerei, 


Tariffenkung bei den Rutodroſchkenz 
„Die Verkehre, und Bauabteilung des Lobzer Wo⸗ 
jeinebtaftsamten (Sraftwagenreferat), hat die Einde⸗ 
tufung einer Konferenz mit dem Berufsverbande der 
Autobusbeſitzer, dem Verbande der Autodtofchkenbefiker 
und verwandter Juſtitutſonen angekindigt, um u. o. eine 
Tariffenkung zu beſprechen. Der Tarif der Aulobroſch⸗ 
ken für den erſten Kllometer Sa bekanntlich st 
loty 1,20 und für jeden weiteren Kilometer 60 Gro⸗ 
hen. Man wird beftrebt fein, St 2 jo weit herabs 
aufegen, wie in Warſchau, d. h. auf 80 Groſchen für den 
erſten und 50 Groschen für jeden meiteren. 


Brutt werden beftattet: 

Erna Alice Eirlocka geb. Tietzen, 48 Jahre alt, um 
14,30 Uhr auf dem alten evang. Friedhof, Arkur Hoſeſ 
Böhmert, 12 Jahre alt, um 14 Uhr auf dem evang. 
Friedhof in Doly und Daniel Wolf, 48 Jahre alt, um 
14 Uhr auf dem geen evang. Friedhof. 


` 
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Me. 11 


Die Ziekung der 3proz. Prämien-Inveftitions- 
snieihe 

8. Ziehungstag. Ohne Gewähr. 

8.30 0.2 TOR 208-8 220—24 
444—29 486—24 514—29 539—29 549—34 561—34 
600—42 656—24 693—24 771—42 956—29 1121—8 
1209—8 1217—34 1233—24 1320—42 1334—34 1571—42 
1654—24 1717—29 1826—8 1890—8 1929—9 1934—34 
1971—8 1986—42 1999—29 2009-34 2021—34 2212—8 
2306—8 2348—24 2363—24 2357—24 2377—34 2400—24 
2450—29 2456—42 2463—29 2531—8 2542—8 2586—29 
2623—42 2641—24 2693—24 2704—42 2749—42 2872—24 
2945—42 2974—29 3041—42 3157—34 3408—24 3539—29 
3564—29 3592—24 3678—34 3712—29 3713—24 373134 
3828—34 3970—34 4172—42 4257—8 4304—24 4314—34 
4355—42 4533—34 4583—29 4640—34 4679-8 4865—42 
4941—8 4963—8 4999—42 5103—42 5112—24 5210—42 
5236—42 5237—8 5250—34 5381—34 5470—42 5570—24 
5621—24 5634—24 5737—42 5753—34 5762—24 57773—8 
5668—8 5941—42 6126—24 6191—8 6174—34 6194—42 
6201—42 6252—42 6202—8 6292—42 6450—8 6446—42 
6459—42 6523—34 6599—42 6726—24 6733—34 6797—34 
6843—8 6900—24 6985—24 7027—29 7069—29 7146—42 
7157—8 7260—29 7303—34 7413—42 7582—8 7594—8 
7650—34 7671—24 7765—29 7785—8 7645—42 7896—29 
7972—24 8023—34 8164—8 8242—8 8269—42 8395—34 
8423—24 8445—8 8536—29 8565—42 8621—24 8634—29 
8658—34 8697—34 8772—24 8787—42 8966—34 8977—8 
8994—29 9068—8 9092—29 9137—8 9273—42 9280—24 
9567—6 9598—24 9660—8 9740—24 9770—42 9809—34 
9826—8 9863—42 9865—34 9909—29 9965—8 10040—34 
10049—34 10226—8 10297—34 10350—29 . 10462—8 
10452—24 10474—24 10560—29 10582—8 10617—34 
10681—34 10728—8 10838—8 10886—34° 10944—34 
10960—24 11137—42 11230—24 11325—29 11381—34 
11558—34 11712—42 11721—8 11747—34 12007—29 
12017—8 12034—24 12214—8 12250—29 12263—34 
12304—29 12330—8 12348—29 12364—34 
12432—24 12431—29 12455—34 12547—29 
12675—34 12698 —42 12765—8 12791—29 
12952—24 12955—42 12986—34 13034—24 
13160—24 13204—8 13315—29 13330—29 
13488—29 13502—24 13549—29 13608—8 
13659—42 13661—42 13685—8 13628—8 
14098—8 14147—8 14202—29 14315—29 
14459—8 14687—29 14716—9 14765—24 
14843—34 14860—8 14893—29 14922—34 
15039—8 15065—24 15080—29 15150—24 
15272—24 15333—42 15435—24 15586—24 
15811—42 16109—8 16146—29 16202—29 
16310—8 16374—42 16468—42 16470—29 
16585—8 16608-—42 1666642 16725—29 
16770—34 16803—24 16861—42 16973—24 
17074—42 17146—29 17213—34 17226—42 
17344—8 17427—24 17436—24 1751442 
17543—8 17554—24 17701—29 1790842 
18045—8 1806742 18184—29 18190—24 
18437 —42 18437—29 18437—34 18435—34 
18641—42 18753—8 18947—42 19032—34 
1919642 19233—8 1950734 19554—42 
19828—42 19946—29 20002—24 20002—24 
20155—42 20155—42 20197—24 20235—34 
20266—8 20317—24 20568—42 20585—29 
20854—24 20962—29 21009—29 21096—34 
21222—24 2190134 21313—24 21326—24 
21364—29 21406—8 21425—34 21473—24 
21515—8 21684—29 21924—29 21927—42 
21994—29 22001—29 22147—8 22240—24 
22309—42 22315—24 22352—34 21425—34 
22594—24 22598—29 22659—34 22801—8 
22679—42 22951—34 22978—34 22994 —29. 


1. Emtffion. 
Je 300 Zl.: 


12393—29 
12566—42 
12815—8 

13124—42 
13492. 
13617: 
14040—29 
14385—34 
14824—24 
1498742 
15181—34 
15712—42 
16257—24 
16514—8 

16737—24 
1702142 
17277—29 
17521—29 
18025—24 
18401—42 
18485—34 
19173—8 

19561-—34 
32—34 


21157—34 
21348—24 
2149724 
21980—24 


Der letjte Ausweg — 


— aus Fritbfal, Peſſimismus und Verzagtheit iſt ein 
Theaterabend mit der „Primanerin“ im „Thalia“⸗ 
Theater. Am kommenden Sonntag wird dleſes präch⸗ 
tige Luftſpiei zum letztenmal gefpielt, da ein aus⸗ 
wärtnes Gaſtſpiel bevorſteht. — Karten LO von 
75 Groſchen an bis 9 Zl. im Vorverkauf bei „Alfred 
Schwalm“, Petrikauer Strafe 150, Tel. 177⸗80. 

Ern 


Junge Frau auf der Straße angefchoffen 
Der Täter verweigert die Ausſoge 


au, Geftern nachmittag wurde eine junge Frau, als 
fie im Begriſſ war, die Zamadzhaftrahe, in der Nähe des 
Hauſes Nr, 29, zu überqueren, von einem Unbekannten 
angeſchoſſen. Der Täter benüßzte die Verwirrung auf der 
Strofe zur Flucht und entkam unerkannt, Der fofort 
herbeigerufene Arzt der Rettungsbexeitſchaft ſtellte bei 
der Frau Kopfverlegungen It, Ste wurde nach dem 
St. Joſeſs Krankenhaus geſchafft, wo fie ſich als die 
2ojährine Unna Wyganowſtza, wohnhaft Zamabzka 18, 
berausftellte, Die fofort aufgenommene Suche nach dem 
Täter wax von Erfolg begleitet. Er wurde verhaftet. 
Es handelt ſich dabei um einen gewiſſen Ezeſlaw Sta: 
chaga, Gdanſkaſtraße 75. Der Täter hat alle Ausſagen 
verweigert. 


a. Schokolgdengutomaten mit Hilfe von Ffalſch⸗ 
mitten geplündert. Vor dem Stadtgericht hatte fh 
geſtern der 17ſährige Mieczuflaw Trzewinſki, wohne 
Haft Jablaſtr. 9, unter der Anklage der Frälſchung und 
des Diebftahls zu verantworten, Traewinfki, ein ſin⸗ 
diger und geriſſener Burſche, ſertſgte aus dickem Blech 
Scheiben in der Größe und im Gewicht einer A Gro⸗ 
ſcheumünge au, ſuchle in Begleitung des 10ährigen 
niet 1 eines Nachbarſohnes, die Bahnhöfe 
auf und plünderte vermittels Meier „Münzen“ dle 
Schofolndenatttomaten, Die Pächterin des Schokoladen. 
automaten auf dem Fabrikbahnhof erftattete bei der 
Polizei Meldung. Der Automat wurde angeſichts 
Be von einem Polizeibeamten bewacht, der die 
belden Burſchen auf friiher Tat ertappte. Zientglak 
wurde dem Jugendgericht übergeben, während Trze⸗ 
winni por das Stadigericht geſtellt wurde,. Er wurde 
zu 6 Monaten Gefängnis mit Sähriner Bewährungs⸗ | 
friſt verurteilt. 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 11. Januar 1939. 


Lawinen, Lawinen 


Schifahrer, Vorſicht! — Gefahren 


Kein Tag vergeht gegenwärtig, ohne daß der Leſer 
von Lawinenunglücken lieſt. Dort iſt einer mitgeriſſen 
und gerettet worden, hier iſt es jemand ſchlimmer er⸗ 
gangen, die Rettungsarbeiten dauerten zu lange und 
Wiederbelebungsverſuche blieben ergebnislos. Es iſt 
ausgeſprochene Lawinenzeit, und die Kenner der Ver⸗ 
hältniſſe wiſſen, was das zu bedeuten hat. Es find 
wahrhaftig nicht die ſchlechteſten Winterſportler, die 
letzt eine Pauſe einlegen, bis wieder beſſere und über⸗ 
ſichtlichere Witterungsverhältniſſe eintreten. 

Nennen wir das Kind ruhig beim Namen; acht 
von zehn, die durch eine Lawine Schaden erleiden 
oder ſogar das Leben einbüßen, haben das ihrem 
Leichtſinn zuzuſchreiben. Es iſt Leichtſinn, nicht ganz 
genau den Schnee zu prüfen, über den die Schier glei⸗ 
len ſollen, es iſt noch größerer Leichtſinn, nicht auf den 
Rat erfahrener Bergkenner zu hören. Viele von 
denen, die plötzlich durch eine niederdonnernde Lawine 
überraſcht werden, haben überhaupt keine Ahnung 
vom Schnee. Sie wiſſen nicht, wie leicht etwas Mim: 
ner Pulverſchnee darüber hinwegtäuſchen kann, daß 
darunter eine verharſchte Schneedecke iſt, die nur des 
leiſeſten e bedarf, um abzuſacken. Sie wiſſen 
nicht, wie lückiſch Wächten fein können, die auf den 
erſten Blick ziemlich tragfähig zu ſein ſcheinen. Sie 
wiſſen nicht, wie oft es geraten iſt, die Schier abzu⸗ 
schnallen und lieber einen beſchwerlichen Weg mit 
ihnen auf dem Rücken zurückzulegen, als ein Riſiko ein⸗ 
zugehen, das immerhin das Leben koſten kann. 

Es gibt eine ganze Menge Berge und Abhänge, 
die als beſonders lawinenreich bekannt ſind. Es gibt 
darüber hinaus Witterungsverhältniſſe, die ſehr zu 
erhöhter Lawinentätigkeit beitragen. So zum Beiſpiel 
vor allem plötzlich einſetzendes Tauwetter. Wenn 
Plötzlich der Föhn über die Berge kommt und den 
Schnee unbeſtändig und haltlos macht, daun gibt es 
für den zünftigen Schifahrer nur eins: abſchnallen 
und heimfahren. Denn gerade er weiß, daß oft die 
größte Vorſicht nichts hilft, die größte Geſchicklichkeit 
nichts nutzt, wenn urhlötzlich der Schneegrund, auf 


dem man ſteht, ins Rutſchen gerät. 
In neuerer Zeit 


verwendet man die Lawinen⸗ 


Pexſönliches. Am Montag ift der Leiter der ſtädti⸗ 
ſchen Gewerbeabtellung, Ing. Staniflam Przezdziecki, 
vom Urlaub zurückgekehrt und hat feine Wel 
übernommen, 

p. Auszeichnung von Arbeitern, Der Vizeftaroft des 
net Kreifes, Heüxyk Czerminfki, hat geſtern folgende 
Per! onen aus dem Kreife für eifrige Betätigung in ihrem 
Beruf mit dem Verdienſtkreuz aus Bronze ausgezeichnet: 
Franciszek Buezynſki. Arbeiter der Firma „Boruta“ in 
Zgierg; Auguſtun Hafduszkiewiez, Tiſchler in Ruda Pa⸗ 
bianicka; Marein Kowalski, in Chojny wohnhaft, Ofen⸗ 
arbeiter; Walenty Maliſiewiez, Arbeiter aus Ruda Par 
bianicka; Johann Neumann, Arbeiter aus Ipterz; Zeofil 
Poszkomfki, Arbeiter der Firma „Boruta“ in Zglerz; 
Jonagey Sadzak, Zimmermann der Firma „Boruta“ in 
Splerz; Johann Weiß, Arbeiter in Alexandrow und An: 
tont Yalefhi, Monteur des Zgierzer Elehtrigitätsmerkes, 


a. Straßenränber verurteilt, Die Unſicherhelt auf 
den Straßen in der Nacht bat in leßter Zeit zugenom⸗ 
men; lichtſchenes Geſindel hält fehr oft Vorftber⸗ 
gehende an und verlangt Geld zu Schnaps. Ein ſol⸗ 
cher dal ereianete Déi in der Nacht zum 12, November 
1938 in der Wofockiftraße. Hier wurde Joſef Marsga⸗ 
let von einem Mann angehalten, der um eine Ziga⸗ 
rette bat. Da der Angeſprochene keine Zigaretten 
halte, gab er dem Mann 20 Groſchen, damit er Ho 
eine kaufe. Der Fremde nahm das Geld und ging, 
lehrte aber nach einer Weile zurück, iel über Mar⸗ 
Dalek her und raubte ihm 10 Zloty, die Uhr und die 
Handſchuhe. Marszaler erftattete ſofort bei der Poli⸗ 
zel Meldung, der es gelang, den Täter noch in ders 
ſelben Nacht ſeſtzunehmen. Er erwies fih als der 
Aljährine Jerzy Modzolewſel. Der gefährliche Burſche 
hatte ſich geſtern vor dem Bezirksgerſcht zu verantwor⸗ 
ten, das ihn zu eineinhalb Jahren Gefängnis, zu 50 
Aon Geldstrafe und zum Verluſt der Rechte filr die 
Dauer von 5 Fahren verurteilte, 


a, Falſchgeldverbrelter verurteilt. Auf der Arte 
lagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaßen geſtern 
der ihlährige Franelszek Siuda und die g7fährige 
Kazimierg Gorka. Der Polizei war feit langem be⸗ 
lannt, daß Studa eininen Frauen falſthes Geld zur 
Verbreitung übergab. Er konnte aber nie gefaßt wer⸗ 
den. Erſt im November v. "1. konnten Siuda und 
feine Geliebte Gorka in der Wrzeönlenſtaſtraße Felt: 
genommen werden, als ſie Landleuten falſches Geld 
anſchmteren wollten. Als fie ſeſigenommen wurden, 
warf Sluda drei falſche 10 ⸗Zlotymünzen und die 
Gorka eine Münze über einen Jaun. Franeſfszel 
Sinda murde zu 6 Jahren Geſägnis und 200 Zloty 
GSeldftrafe, die Gorka zu 4 Jahren Gefänanis verur⸗ 
teilt. Beiden wurden die Bürgerrechte für 10 Jahre 
abgesprochen. 

a. Einbruchs diebſtahl. Geſtern nacht drangen un⸗ 
bekannte Täter in die Wohnung von E. Klinghaus, 
Bierackiftr. 17. Die Wohnung war ohne Aufſicht. Die 
Diebe packten verſchiedene Sachen im Werte von 7000 
Jloty zuſammen und entkamen unbehelligt. Die in 
Kenntnis geſetzte Polizei leitete eine Unterſüchung 
ein. 

d. Bon der Eiſenbahn getötet. Zwiſchen den Sta. 
tionen Juſtinow und Gallswer wurde die 48iähri 

Roſalte Rentarg aus dem Dorf Nowiny, Kreis Rama 
von der Eiſenbahn überfahren. Die Frau war auf der 
Stelle kol. 

a. Bbſer Sturz. In der Stlodowaſtraſſe ſtolperte die 36- 
jährige Walentyng Sledz aus Nowo-Zlotno, Lutomferſtaſtr. 34, 
und ſtürzte fo unglücklich, daß fie ein Bein brach. Sie wurde 
von der Nettungsbereſtſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 


des Schnees — Rettung iſt ſchwer!l 


ſchnüre. Sie find rot und zeigen der Rettungskolonne, 
wo die Verfchlitteten zu ſüchen find, Sie haben ſchon 
in unzähligen Fällen ihre Brauchbarkeit und Nütz⸗ 
lichkeit erwieſen, und es wäre unverzeihlicher Leicht⸗ 
finn, wenn fie heute jemand, der lawinengefährdetes 
Gebiet zu durchſchreiten hat, nicht mit auf den Weg 
nähme. 

Die größte Gefahr, die größte Schwierigkeit, mit 
der eine ſolche Rettungskolonne zu kämpfen hat, Der 
ſteht in den rieſigen, lockeren und eisbrockendurchſetz⸗ 
ten Schneemaſſen, die eine größere Lawine zurfckläßt. 
Man muß verſuchen, den Schnee fo ſchnell wie möglich 
zur Seite zu ſchaffen und muß zugleſch dafür Sorge 
tragen, daß dieſe Arbeit nicht durch dauernd nach⸗ 
rutſchenden Schnee gefährdet wird. Zeit und Schnel⸗ 
ligkeit iſt hier alles, und die Wiederbelebungsverfuche 
nachher, wenn die Verſchütteten freigelegt find, vers 
langen noch einmal den ganzen Einſatz aun Kraft und 
Ausdauer, denn ſie müſſen unter Umſtänden lange 
durchgeführt werden, will man ſich nachher nicht dev 
Vorwurf einer Unterlaſſungsfünde machen. 

Von der vernſchtenden Gewalt einer großen La⸗ 
wine macht Téi kaum jemand eine richtige Vorſtellung, 
der nicht einmal die Winterzeit in den Bergen oder 
in ihrer Nähe verbracht hat. Starke Bäume werden 
wie Streichhölzer geknickt, ganze Waldabhänge mer: 
den einfach abraflert, Häuſer, die im Wege ſtehen, mer 
den eingedrückt. Ein Krachen, Dröhnen und Donnern 
erfüllt die Luft, minutenlang liegt über dem Weg, den 
die Lawine genommen hat, noch ein feiner, dichter 
Schneenebel. Unten im Dorf bekreuzigt man ſich, 
wenn Tag und Nacht das vernichtende Donnern in 
den Bergen nicht aufhören will. Weh dem, der feht 
unterwegs iſt! Jäh und ſchneller als jedes Denken 
bricht das Unglück herein. 

Bis eines Tages dann wieder neuer, dichter 
Schnee fällt, ſchöner, griffiger Pulverſchnee, der eine 
Unwiderſtehliche Anziehungskraft auf jeden Schtläufer 
ausübt. Und fo lange ſich das Thermometer unten im 
Quartier erkleckliche Grade unter Null hält, darf mau 
getroſt der Verſuchung erliegen, die dieſer Schnee fiir 
jeden Winterſportler in ſich birgt. R. E. 


p. Dieb angeſchoſſen. An der Eche Divorfka- und 
Mlynarſhaſtraße wurde geſtern abend der Dieb Roman 
Mlynarſtzi beim Widerſtandsverſuch von einem Poltziften 
ongefchoffen. Der Verletzte wurde mit einem Bauch, 
ſchuß ins Krankenhaus eingeliefert. 

g. Swel Finger abgehackt. Zygmunt Janczewſti. Smolng⸗ 
ſtr. 22, ging beim Holzbacken fo Anpeeftch en zu Werte, daß 
er Dé zwel Finger der linten Hand abbadte. Er wurde von 
der Rettungsbereiffhaft in ein Krankenhaus übergeführt. 

a. Feuer. In der Mäucherei deg Lajb Brzezinſti, die ſich 
un Parterrehaus Drewngwwſkaſtr. 32 befindet, entſtand durch 
Anvorſichtigteit Feuer. Es wurde die Feuerwehr gerufen, die 
den Brand nach kurzer Oöſchaktlon unterdrückte. 

a, Geſtern mittag entſtand im Warenlager von Vareinſti, 
Petritauer Str. 61, infolge eines überheizten Ofens Feuer, 
Die Feuerwehr unterdrückte den Brand nach kurzer Seit, 

a. Eine Nähnabel verſchluckt. Der zejährige Anton! Sob⸗ 
chat, Zugmuntowſkaſtr. 7, nahm, wie das fo oft beim Nähen 
im leichtfertiger Weiſe gehandhabt wird, eine Nähnadel in den 
Mund. Durch Anvorſichtigkeit gelangte die Nadel tiefer in 
den Mund und Sobczak verſchlückte fie. Es mußte die Net ⸗ 
tungsbereitſchaft gerufen werden, die Gebot in ein Kranken. 
baus überführte, wo er operiert werden muß,. 

d. Venzinexploflon. Die 22jährige Helena Kramczyk, 
EE veimigte Kleider mit Benzin. Sie tam babei 
wabrſcheinlich dem Feuer zu nahe, und das Benzin erplodlerte 
Die Krawezyr erlitt ernfle Verbrennungen. Die Rettungsbe⸗ 
reltſchaft erwies ihr Hilfe, 


eee eee eee eee 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Sitben-Rätfel, 

che — cel — dau — dau — dech — dra — du — e — ct 
erl — ge — ge — grün — haar — ft — im — in — DN 
ll. — lo — ma — me — men — mer — na — net — ni 
nig — 0 — DÉI — ra — re ri — rie — ſchlg — je — ſieb 
Der — ſtrie — füd — te — we — wild — zept — zwing, 

Aus vorſtehenden 45 Silben find 16 Wörter zu bilden, 
die folgende Bedeutung haben; 1. Gartenzlerpflanze, 2. Glie⸗ 
derpuppe, 3. Seemannskappe, 4. Strelchinſtrument, 5. Küchen. 
gerät, 6. Tierſchau, 7. Ballade von Goethe, 8. Aerztliche Ber 
ordnung, 9. Schwei Neformator, 19, Krlechtſer, 11. Oper 
von Lorsing, 12. ſchiſche Sagengeſtalt, 13. Lauter Unfug, 
14, Fabeltier, Teil der Hand, 16. Teil des Wirtſchafte 
lebens. Nach richtiger Bildung der Wörter ergeben biefe, in 
ihren Anfangsbuchſtaben von oben, nach unten und Endbuch⸗ 
ſtaben von unten nach oben gelefen, einen Ausſpruch von 
Chamife. 


7 
10 — 
1» 


13 
14 
— 105 


16 un 


Auflöſung des Kreuzworträtſels von geftern, 

L Arzt, 2. Riege, 3. Arie, 4. Gummi, 
Eiland, 13, Lug, 16. Nat, 
Tote, Nels. 23, Keil, 


S 
22 
3 
® 


Waagerecht: 1. Afra. 4. Geld, 7. Irrtum, 8. zwei, 
„ Ammer, 12. Tegel, 14. Main, 15, Art, 17. Aga, 19. Seil, 
21. Trank, 24. Troll, 25. Ende, 26, Termin, 27. Gras, 28. Saal. 


TE A 


S 


Hhoto-Bveſſe 


Schnappſchüſſe im Dunkeln? 
Ja — und zwar Ier 
(Fortſegung) 


Die Entfernung der Lampe vom Motiv wirkt ſich nach der 


einfachen Regel aus: Je näher Dé ein Gegenſtand vor einer 
Lampe befindet, deſto intenfiver wird er auch angeleuchtet. 
Wenn man etwas deutlich leſen will, geht man ja auch dicht 
an eine Lampe beran. Ob man De mit der Kamera näher oder 
weiter befindet, iſt dabei belanglos, denn das angeſtrahlte Mo- 
ein bleibt unberührt davon in der gleichen Helligkeit beſtethen. 

Von der Lichtſtärke der Lampe hängt natürlich die Belich. 
wungszeit in gleicher Weiſe ab, denn man wird bei einer 500. 
Watt⸗Lampe eben zehnfach kürzer belichten können als bei 
eet 50-Matt-Bampe, da die erſtere zehnmal ſoviel Licht 

det. 

Mit der Lichtempfindlichteit des Films d 
Kunfilihtphotographie (vorausgeſetzt, panchromgtiſches 
Material verwendet wird) genau ſo beſtellt, zie bei 
dem Schnappſchuß bei Tageslicht. Je Höher die Hin, Zahl, 
deſto empfindiſcher iſt er, und man wird daher zu einer mög« 
lichſt kurzen Belichtungszeit mit einem böchſtempfindlichen Film 
gelangen, wie mit dem Zeta Mopan Super Specſal von 19/10 
Grad Oln. 2 

Angaben über die Are und Entfernung eines Aufhell- 
ſchirmes, den man gegebenenfalls miwerwendet, find von 
großer Wichtigkeit. Ein Auſhellſchtm iſt nämlich imſtande, 
eine zweite Lampe zu erſehen. Stellt man z. B. eine Mitra 
BER ſchräg links vom Motiv auf und bringt man einen 
Auf hellſchirm auf die rechte Motivfeite, jo daß er das Licht 
wieder Jurückſtrahhlt, donn kann man gleich um die Hälfte kür⸗ 
zer belichten. Jede Belichtungszeit wird ja bekanntlich immer 
auf die Schatten berechnet. Erhalten aber die Schatten von 
einem Aufhellſchirm Zeſchnung und Licht, dann ergibt ſich auch 
notwendigerweiſe eine ` mere Lichtungszeſt. Aufhellſchirme 
find z. B. größere Bogen weißen Papieres bzw. weſſhe, EM 
ſponnte Tücher oder aber gröfere sis bw. Staniolfolien. 
Weiße Flachen geben ein zerſtreutes Licht, wogegen Spiegel 
das Licht voll zurückſtrahlen. e 

Die verwendete Blende wird man natürlich möglichſt groß 
wählen, denn je größer die Blendezahl, deſto kürzer die Be⸗ 
1 die wir ſo kurz wie möglich zu balten beſtrebt 

ind. 

Die notwendigen Zahlen über die verwendete Verſchlußge · 
Late werben. ebenfalls in die Tabelle aufgenommen, 

och wird erſt jene nachträglich als dle richtige vermerkt, die 
fi) nach dem Entwickeln des Films als De kürzeſte in bezug 
auf dle Ae eines guten Negatloß gezeigt bat. 

Am Schluß befinden ſich noch Angaben über den verwen⸗ 
deten Entwickler und über die Entwicklungszeit bel 19 Grad. 
Wir entwickeln Kunſtlichtaufnahmen nämlich lieber etwas wär⸗ 
mer (ſogar 20 Grad können angewandt werden), well der 
Entwſckler um jo mehr berausholt, je wärmer er it, und wir 
auch mehr Deckung bei kurzer Erplofitionggeit erhaften. Aus 
dem gleichen Grunde verwendet man auch befier einen an und 
Kür ſich ſtärrer deckenden Entwickler, da Meier im Gegenſat 
um Felmornentwickler vichtere Negative d 

So unterziehen wir uns einmal ber 
machen, wie 


Mit es bei der 


Winter- u. Aarnevalsfreuden kannft Du für 
immer im Bilde fefthalten! Anleitungen gibt 
Dir Photo-Pippel, Inh. A. Fiedler, Niawrot 2 


Marktbericht 


Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Preiſe gezahlt: Butter 3.008,20 Zl., Herztäſe 0,80— 
1,00 31, Quarktäfe 60.70 br, Sahne 1,00—1,20 AL, 
eine Mandel friſcher Eier 2,00 AL, Kiſteneler 1,50— 
1,60 Zl. ein kleiner Kopf Wirſingkohl 20 Gr., Weiße und 
Rol kohi 2040 Gr, Blumenkohl 30—50 Gr., Roſen⸗ 
Kohl 80 Gr., Rettich 15 Gr., Wruken 15 Gr., Sellerie 
20 Gr., Porree 5 Gr., Mohrrüben 10—15 Gr., rote 
Niben 10—15 Gr., Meerrettich 0,60—1,00 Zl., Zwiebeln 
15 Gr., Peterſilie 25—90 Gr., Spinat 50.—80 Gr., Aepfel 
0,860-—1,20 AL, a rouen 10—15 G. Geflügel: eine 
Ente 2,50 9,50 Fl., ein Huhn 4,00 Zl., eine Pute 
5,00 — 10,00 Hl. 


a. Weſſen Eigentum? In der Ankerſuchungsabteflung in 
Petritau befindet ſich eine goldene Deckeluhr, die im Sep⸗ 
tember 1938 an der Grenze zwiſchen den Ortſchaften Kafti, 
Kludglea, Prapglow und Wlodzimierzow am Fluß Luclonga 

funden wurde. Wahrſcheinlich war fie von einem Sommer 
riſchler verloren worden. 


a. Anfall vor dem Hauſe. In der Drewnowfkaſtr, 50 ver. 
lleß en Kraftwagen das Haus. Als der Wagen über die 
Vinnſteinbrücke fuhr, bob Do der Brückenbalten von der einen 
Gett, Bon dem zurfckſchlagenden Brett wurde die Hauswär⸗ 
terin am Bein getroffen, das brach. Die Verunglückte wurde 
in ein Krankenhaus übergeführt, 

a. Tur Rer verlegt. In der Slowgetiſtraſſe 49 
wurde dis 27 Jährige Gajek während einer Schlägerei durch 
Meſſerſtichb verlegt. Die erwies ihm 
Hilfe. 

— — — — —— 


Nettungsbereſsſchaft 


Ein Cyirürgus umarmte feinen Freund, ſchwur ihm ewige - 


Freundſchaft und rief: „O, breche nur einmal Arm und Bein, 
du ſollſt ſehen, was ich für dich tun werde!“ 
* 

Beinahe ſeimmt es. „Bit es wahr, daß 
Carlo zehntaufend Zloty gewonnen haft?” 5 

„Za ſo ungefahr! Genauer gefagt, es iſt nicht in Monte 
Carlo, ſondern in Zoppot geweſen, und es waren nicht zehn ⸗ 
tauſend, ſondern zeby, und ih habe fie nicht gewonnen, fon- 
dern verloren l“ 


du in Monte 


„Frele Preſſe“ — Mittwoch, den 11. Januar 1939. 


lei 


Können Tiere denken? 


Ein fulturfülmregiſſeur berichtet von feiner Arbeit 


B. P. Die Afa führt einen Kulturſilm 
„Können Tiere denken!“ vor, der in das For 
ſchungsgebiet der modernen Tlerpfychologle ein ⸗ 
ringe. Wir baten Herrn Dr. Hehdenreſch, den 
Ne, eur dieſes Films, uns einiges aus feiner 
Arbeit an biefem Film zu erzählen. 
Der Froſch als „Diva“ 

Im Tierreich ſtoßen wir auf viele wunderbare Er⸗ 
scheinungen, die das Tier befähigen, ſei es auch noch 
ſo primitiv, ſich in ſeiner natürlichen umwelt zweck⸗ 
mäßig zu verhalten. Das war der Grundgedanke, mit 
welchem wir an die Arbeit dieſes Films gingen. Wir 
haben eine Reihe von intereſſanten Verſuchen aus dem 
Forſchungsgebiet der Tierpſychologie zuſammengetra⸗ 
gen und ſie je nach der Möglichkeit der Verfilmung 
ausgeſucht. Allerdings gab es beſonders für den Ka⸗ 
meramanı bei den Aufnahmen noch manche harte Nuß 
zu knacken. Im Manuſtript ſteht zum Beiſpiel in 
wenigen Zeilen, daß einem Froſch ein Stück Filtrier⸗ 
papter, welches mit ganz ſchwacher Eſſigfäure getränkt 
iſt, auf die Flanke gelegt wird. Der Froſch beſeitigt 
das juckende Etwas mit einer Wiſchbewegung. Wir 
dachten dieſe lächerlich kurze Szene in GI einer 
Stunde zu verfilmen. Aber weit gefehlt. Volle acht 
Tage mitten wir uns ab, bis das Tier ſich endlich mal 
im Schärfenbereich der Kamerg das Filtrierpapler 
wegwiſchte. Wir nahmen dem Licht die unangenehme 
Wärme mit großen Kühlbehältern und packten dicke 
Eisſtücke unter die Glasplatte, auf welcher der Froſch 
ſaß, um ihn durch die Kälte träger werden zu laſſen. 
Aber auch dann koſtete es noch viele verlorene Meter 
Film. Und fo gab es bald bei jeder Szene eine neue 
Ueberraſchung. 


Waſſerflöhe ſuchen das Licht 

Bei den Waſſerflöhen zum Beiſpiel mußten wir 
erſt durch lauges Suchen darauf kommen, daß fie ſich 
für unferen Verſuch am gllnſtigſten bei rotem Dunkel⸗ 
kammerlicht filmen laſſen. Das klingt ſehr verrückt, 
filmen bel Dunkelkammerlicht! Aber es ging, denn 
unfer Filmmaterial iſt noch für rotes Licht empfindlich, 
die Waſſerflöhe find es kaum. Wir goffen ott, wie 
vorgeſchrieben, Selterswaſſer zu den Waſſeflöhen in 
den Aufnahmebehälter und ſchalteten eine kleine Zo: 
die ſich oben am Behälter befand, 


ſchenlampenbirne, 
im Selterswaſſer enthaltene Kohlenfäure 


ein. Die 


bringt die Tiere in Atemnot, und wie auf Kommando 
wandern ſie nach oben zum Licht. Das hat in der 
freien Natur den Sinn, daß die Wafferflöhe, ſopald 
das Waſſer am Gründe ihres Tümpels durch irgend⸗ 
einen Umſtand verpeſtet wird, in Richtung des einkal⸗ 
lenden Tageslichts ſchwimmen und fo zur Oberflache 
finden, wo aus der Luft guter Sauerſtoff in das 
Waſſer eindringt. Wie ſehr die Tiere an dieſen Lich“ 
reiz gefeſſelt find, zeigen wir in unſerem Verfuch. 
Nachdem die Tiere ſich alle oben beim Taſchenlampen⸗ 
licht verſammelt haben, falten wir die Lichtquelle aus 
und eine neue Birne, die ſich am Boden des Behälters 
befindet, ein. Prompt machen fie kehrt und ſchwimmen. 
ſtur nach unten ins verdorbene Wafſer. 


Das dumme Huhn 


Aeußerſt dämlich benimmt ſich ein Huhn. Wir 
haben in den Zaun des Hühnergeheges ein Loch ge⸗ 
schnitten und dann ein paar Schritte feitlich Futter 
vor den Zaun geſtreut. Das Huhn verſucht unermüd⸗ 
lich, durch den Zaun nach dem Futter zu picken. Auf⸗ 
SC pendelt es auf und ab. Es hat aber nicht die 
Fähigkeit, ſich von dem Anblſck des erſehnten Fukters 
szuüreißen, einen neuen Entſchluß zu faſſen und nach 
einem Umweg zu ſuchen. 

Anders verhalten ſich ein Hund und ein Affe, 
denen wir die gleiche Aufgabe geſtellt hatten. Ste ver 
ſuchten natüriich auch erſt, den lockenden Leckerbiſſen 
auf direcktem Weg zu erfaffen, aber nachdem fie ein⸗ 
geſehen hatten, daß das Futter zu weit außerhalb des 
zzaunes liegt, haben fie ſich entſchloſſen, nach einem 
Umweg zu ſuchen, und ſo das Loch im Zaun gefunden. 


Der Aſſe gar poſſierlich iſt 

Ein Schimpanſe mußte zuſehen, wie eine Birne 
unter dem mittleren von drei umgeſtülpten Blumen⸗ 
köpfen verfteckt wurde. Nach einiger Zeit wird er wie⸗ 
der zu den Töpfen geführt, und er erinnert ſich ſofort, 
obwohl er durch Spielen auf andere Gedanken gebracht 
wurde, unter welchem Topf die Birne lag,. Aber wäh⸗ 
rend er ſplelte, wurde die Birne mit einem Knäuel 
Zeitungspapler vertauſcht, und fein Gesichtsausdruck 
verrät deutlich die Enttäuſchung, die ihm bereitet 
wurde. Und wenn wir uns nun am Ende des Films 
fragen: Könenn Tiere denken?, fo haben wir miterlebt, 
wie es einige können, die anderen aber nicht, 


—— —— — —— — — . — 


Dom Sim 
„Frauen für Golden fil“ 


(Berliner Filmpremiere) 
Ein Senſatlonsdrama mit antiker Kintopkolportage⸗ 


Romantik. 0 geſplelt und regiſſiert. Das Ganze, 
0 


in einem Fuxioſo Hingewirbelt, läßt Witz und Spannung 
ee een dim SS ein Beelen topf, ES 

Im Golden Kb in Häuflein rer, V 
ger Jungen Gold. Wüſteneinſamkeit, Tropenkoller, der 
Erfolg, der nicht kommen will, vim, läßt fie auf abwegige 
Gedanken kommen. Kurz und gut: fie haben das frauen⸗ 
loſe Leben ſatt; ſetzen eine Petition auf an den Ehef in 
Sydney und bekommen nun das, um was We baten: 
Frauen für Golden Hill. Naturkataſtrophen fteigern Tees 
Io Kataftrophen, die nam in Golden Hill durch die 
holde Weiblichteit in der Männerſchar ausgelöſt werben. 
Aber Eſerſucht, Verrat, gebrochene Freundestreue, Mord⸗ 
verſuch, alles wird zum Schluß durch Edelfinn, Tapferkeſt, 
Opfermut wettgemacht. 

Darſtelleriſch tun ſich unter der Männerſchar Victor 
Staal, Karl Martell, Otto Gebühr (diesmal 
nicht „der Zweite“, aber der Erſte, d. h. als Manager 
der Männerſchar) hervor. Unter den Frauen ſchoß Kir ⸗ 
ſten Heiberg — ein neues Filmgeſicht mit Leander: 
Stimme — den Vogel ab. Aber auch die anderen Weſb⸗ 
lein waren nicht übel; inſonderheit Grete Weiler, 
Lotte Rauſch. A. S. 


Laurels dritte Ehe geht in die Brüche. Stan 
Laurel, der frühere „dünne Partner“ von Oliver 
Hardy, wird auch in ſeiner dritten Ehe vom Unglück 
verfolgt. Seine jetzige Frau, eine ruſſiſche Sängerin, 
hat die Scheidung gegen Laurel eingereicht, Sie bes 
hauptet, daß die beiden friiheren Frauen des Film⸗ 
ſtars fie ſtändig beläſtigen. Laurel hat feine ſeßzige 
Frau erſt am 1. Jaungr 1988 geheiratet und dann in 
zwei weiteren Ehezeremonien dieſe Eheſchließung 
ſpäter beſtätigen laſſen. 


‚Aus der Umgegend 


Laie 
Im Brunnen ertrunken 

a. Auf. 1 Weiſe kam im Dorf vuiee, 
Kreis Laſk, der IAjährige Landwirtsſohn Staniſlaw 
Gluszak ums Leben. Der Knabe wollte aus dem 
Brunnen Waſſer ſchöpfen. Als er ſich über die Brun⸗ 
neneinfaffung beugte, brach ein morſches Brett und 
der Knabe fiel in den Brunnen. Da Hilfe nicht zur 
Stelle war, ertrank er. Das Unglück wurde bemerkt, 
als man nach dem Vermißten ſuchte. 


Joierz 
Vom Frauenverein 

St. Montag veranſtaltete der Zgierzer Frauen⸗ 
verein in feinen Räumen eine Weihnachtsfeier. Nach 
einem Begrüßungsgedicht und dem allgemeinen 
Liede „Süßer die Glocken nie EE ſprach Herr 
DC Fralzmann einige Worte er Weihnachten. 
s ſolgte eine Kaffeepauſe. Nachher fanden von Kin⸗ 


dern vorgetragene Schattenſpiele ſtatt, die die Gäſte 
in die Märchenwelt verfetzten und große freude Der 
reiteten. Nun folgte eine Verlofung, die viel Heiter⸗ 
keit hervorrief und wofür den Damen Alterbach, Exnft, 
Kluge und Schamul beſonderer Zant nebiihrt, Weil 
dem Liede „O du Fröhliche” wurde die ſchlichte Feier 
beendet, die allen Teilnehmern noch lange in Erinune⸗ 
rung bleiben wird. 
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Rundfunk -Preſſe 


4000 Zloty für den Rundfunkteilnehmer 
Nr. 1000000 „ 


on in nächſter Zeit iſt mit der Regiſtrierung 
des erſten. Millionärs“ des Polniſchen Rundfunks zu 
rechnen. Der Abonnent, der unter der Nr. 1 000 000 
eingetragen wird, erhält ein PO, Sparbuch mit 4000 
Zloty, die Nr. 900 960 und 1000001 Sparbücher mit 
e 1000 Za, Außerdem werden die beiden älteſten 
undfunkteilnehmer, die ſich im Jahr 1926 und 1927 
regiſtrieren ließen und ſeither ununterbrochen Abon⸗ 
nenten des Polniſchen Rundfunks find, Sparbiſcher 
mit je 1000 Zlotn erhalten. Der Polniſche Rundfunk 
hat aus dem gleichen Anlaß 100 Rundfunkempfänger 
für arme Schulen in den polniſchen Oftgebleten — in 
den Wojewodſchaften Poleſten. Wolhynſen, Nowo⸗ 
grodek, Lemberg, Staniſlau und Wilng — zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 


rogramm des Lodzer Gendens 
Donnerstag, den 12. Januar, 

5,35 Mufit, 7,00 Nachrichten. 11,25 Schallplatten. 12,03 
Mittagsſendung. 14,00 lebte Sängerinnen und Sänger. 
1% Jugendſunt. 15,30 Mittagamuſlk. 16,00 Nachrichten. 
16,0 Muſit auf zwei Klapſeren. 18,25 Lokale Sportnachrich. 
ten. 19,00, Lnterhaltungskonzert, 20,35 Nachrſchten. 21,30 
Hörſplel. 22,10 Wunſchkonzert. 23,00 Vente Abendnachrichten. 


Freitag, den 18. Januar. 

5,35 Morgenmufil, 7,00 Nachrichten. 11,30 Frig Kreisler 
ſpielt (Schallpl.). 12,03 Mita, ſendung. 14,00 Tenfülmmelo⸗ 
dien. 15,00 Fugendfunt, 15,30 Mittansmufit, 14,00 Nachr. 
16,35 Vergeſſene polnſſche Lieder, 17,20 Alte Wiolinmuſik. 
18,25 Lokale Sportnachrichten. 19,00 Anterbaltungskonzert. 
20,355 Nachrichten. 21,15 Symphonſekonzert. 23,00 Lehle 
Abendnachrſchten. 


Sonnabend, den 14, Januar. 
535 „Norgenmuſlk. 7,00 Nachrichten. 11,25 Touftim⸗ 
ut. 1203 id „14,00 Konzert aus Kattewig. 
15,90 Kinderfunl. 1530 Nachmittagskonzerk aus Wilna. 18,00 
Nachrichten. 16,35 Franz git: SH 0 Phapſodie. 17,10 
Waclaw Lachmann, Muſikprelskräger 1938. 18,25 Lokale Sport ⸗ 
nachrichten. 18,30 Sendung H Auslandpolen. 19,15 Untere 
baltungskonzerk. 20,35 Nachrichten. 21,00 Wir bitten zum 
Tanz. 23,00 Leite Abendnachrichten. 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski (Srödmiejska 15). — 8,80 Uhr stenge 
„Tajemnica lekarska“. 

Teatr Polski (Cegielniana 27), — 8,30 Uhr abends: 
„Szalenstwo“, 


muff 
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Reger Belrieb in Zakopane 


Bei den polnischen Auswahlſe ern in Zakopane 
herrſcht reger Betrieb. Es wird gearbeitet und noch ein⸗ 
mal gearbeitet, denn die Zeit eilt. Jingerle, der gusge⸗ 
zeichnete Oſtmärker, übt mit den Abfahrts⸗ und Torläu⸗ 
ſern. Beſonders die Torläufer haben noch viel zu lernen. 
Nach Zingerles Meinung zeigen die Polen noch ſehr 
ſchwache Leiſtungen. So hat er den zuständigen Stellen 
ſchon den Vorſchlag unterbreitet, mit einer größeren 
Mannschaft an der Winterſportwoche in Narmiſch⸗Par⸗ 
kenkirchen teilzunehmen. Der Kampf gegen die Elite der 
Abfahrtskäufer Europas würde ſeiner Arbeit den letzten 
Za SE 

„Bei den Springern geht die Arbeit ebenſo gut voran. 
Staſiet Marufarz hat ſich bei einem Sprung leider ver⸗ 
letzt und hat einen Arm im Gips. Glüccklicherwelſe iſt die 
Ce nicht ernſt und der Arm ſchon im Heilen. 

Von den letzten Meldungen wären noch zu erwähnen: 
die Italiener kommen mit 25 Perſonen, die Ungarn mit 
14, die Südſlawen mit 14 und Die Schweizer mit 25. Die 
deulſche Mannſchaft wird bekanntlich aus A8 Teilnehmern 
beſtehen. Davon wollen die Abfahrtsläufer ſchon am 2. 
Februar nach Jakopans kommen, um die Strecke gut ken⸗ 
nenzulernen. 

Mit einem Wort: in Zakopane wird gearbeitet, 


Franzöſiſches Angebot angenommen 


Wie wir vor kurzem berichtet haben, hat die franzö⸗ 
Die Bezirksliga von Bourgogne dem Polniſchen Fußball: 
verband eine Einladung für einen Fußballkampf über 
ſandt. Der PPR hat nun. daraufhin geantwortet, daß 
er das Angebot annehme und für ` Neien Kampf eine! 
Auswahl von Schleflen nahmhaft machen könne. Jet 
hängt alles davon ab, ob die Franzoſen dies Angebot 
annehmen und ſich dann auch Über die finanziellen Fra⸗ 
gen eſuigen können. Filr dieſen Kampf dürften die Spie⸗ 
ler aus dem Lager der beſten polniſchen Fußballer in 
Srage kommen, die zum Länderkampf gegen Frankreich 
licht eingeſetzt werden. 


Wann findet der Fußball⸗Rückkampf 
gegen MHorwegen ftatt? 


Zwiſchen dem Polniſchen und dem Norwegiſchen Fuß⸗ 
ballverband laufen gegenwärtig Verhandlungen über den 
Termin des Nidtampfes Polen. Norwegen. Während 
beim Warſchauer Aufenthalt der Norweger polniſcherfeits 
der 21. Mai genannt wurde, wollen die Norweger nun 
das Spiel am 24. Mal austragen. Da Polen aber ſchon 
am 27, Mai wieder gegen Belgien antreten muß, fo würde 
dieler Termin abgelehnt, wobei man gleichzeitig den Nor⸗ 
wegern den 12. und 13. Juli vorgeſchlagen hat. 


Gorb- und Tlehballer von Polonia 
und DIL in Lodz | 


es. Am Sonntag finden in der Sporthalle im Ponſa⸗ 
topoſki⸗Park Handbafſſpiels ſtatt. Auf Einladung von 
„Inicz“ kommen die Waxrſchauer Mannſchaften Polonia 
und Pie nach Lodz, um hier einige Spiele im Korb. und 
Beta durchzuführen. Die Zeitſolge der einzelnen 
Rämpfe ſtellt ſich wie folgt Dar! um 16 Uhr Frauenneß⸗ 
l Polonſa—Znicz, 16,90 Uhr Männerneßball BZ 
nic, 17 Uhr Frauenkorbpall Polonia —Inicz und 18 
Uhr Männerkorbball P32 —Inicz. 


Cilientnalmedaille für polnifdten 
Segelflieger 


Der internationale Luftfohrtverband hat auf feiner 
Tagung in Frankreich die 1 e SU: dem point: 
ſchen Segelflieger Tadeusz Bora verliehen. Der 
Genannte halle am 18, Mai 1987 einen Über 587 Kilo⸗ 
meter führenden Segelflug durchgeführt. Die Olienthol⸗ 
mebaille wird jeweils für die befte ſegelfliegeriſche Lei. 
ſtung des Jahres verliehen. 

* 


Tadeusz Borg ift Mitglied des Wilnger Aeroklube. Er 
Mit augenblicklich 23 Fahre Ji und ſtudiert an einer Wilnaer 
Fechniſchen Schule. Er it ſchon lange als einer der n 
polniſchen Segelflieger bekannt. Im legten Jahr belegte er 
den erſten Play bel den fog, „Prämierten Flügen“, bei den 
EEN in Maftew dagegen landete er auf dem 
„ "Dien, N 

Den Langſtreckenrekord, für den er jene ausgezeichnet wird, 
errang er guf einem Model DWS — 101, einer Konſtrultlon 
don Jug. W. Czerwinſti. Dieſer Flug war ein Sielftug, d. b. 
der Flugzengfübrer bat vor dem Anflug auch fein Ziel ge⸗ 
nannt. Der von Data aufgeſtellte Rekord ict um 76 km bei fe 
als der deucſche Rekord, und um 232 km Adler als dor bis. 
berige polniſche Rekord, der von Piotr Mynarſti bei den 
Rhönmertbewerben aufgeſtelle wurde. Der Internationale Ne. 
forb für Sielflüge llegt bei 652 km und wide von dem ruſſt. 
ben Flieger Naſtorguſew in der Keim aufgeſtellt, Polen bat 
nun hinter dem Nuffen den zweften Platz inne. 


Die Lodzer feichtathletifchen Aallenmeifterfchnften 


es. Am 4 oder 5. Februar d. J. ſollen die Lodzer 
leichtachletiſchen Hallenmeilterihaften ausgetragen wer: 
den. Der Austragungsort wird zum erſtenmal Ladz 
ſelbſt ſein. Früher mußten dieſe Wettbewerbe bei KE 
in Pablanfce ausgelragen werden, wo aber die Halle den 
Auforderungen Te ech genügte. Nun, nachdem die 
deer Sporthalle errichtet worden ift, kann die Meiſter⸗ 
ſchaft zum erftenmal bier ſtattfinden. 
Die Meiſterſchaften von Lopz jollen für unfere Athle⸗ 
ten die Vorbereitung für die kommenden Polenmeiſter⸗ 
haften fein, die heuer am 11. und 12. Februar in Prze⸗ 


Int stattfinden 


Wie wir ſchon mitgeteilt haben, findet am kommen⸗ 
den Sonntag in der MhiCA⸗Schwimmhalle der Schwimm⸗ 
kampf zwiſchen den Junioren von P3e⸗Warſchau und 
Znicz“ ſtatt. Wie wir ſoeben erfahren, werden die 
Warſchauer mit einer ſehr ſtarken Mannſchaft antreten. 

Sie haben bisher folgende Beſetzung der einzelnen 


Läufe gemeldet: 
Wen (1. Klaſſe Polen) 


50 m Kraul: 
Krawezyk. 

100 m Kraul: Cuper (Vizemeiſter von Warſchau über 
100, 200, 400 und 1500 m). 

50 m Bruft: Bala und Federowicz. 

200 m Bruft; Zielinſkti (der beſte Jungſchwimmer von 
Warſchau) und Szezypko. 

100 m Rücken; Richard Kumant (Polenmeiſter) und 
Chudn. 


von und 


Kunſtſpringen: Staniſlaw Bala. 
„stieg“ ſtellt den Gäſten folgende Schwimmer ek 
655 


50 und 100 m Kraul: Antkowſti, „Zbyszek“, und 
Cztwianſanc. 

50 und 200 m Bruſt: Kowalinſti und Martımta, 

100 m Rüden: Bartoszewicz und Lesniewſti. 

Springen: Leeniewſti und Martunfa 

Neben dieſen Läufen werden außerdem de wel 
Staffelläufe ausgetragen, die 354100 m Wechſelſti A 
fel und die 5%50 m oder ſogar 10x50 m Kraufftaffe, 

Im Rahmen dieſes Wettkampfes der Iumioren wer⸗ 
den einige ältere Warſchauer Schwimmer gegen die beſten 
Lodzer Schwimmer antreten. Namen find aber noch nicht 
genannt worden. Lodz dürſte dabei ſchlecht abſchneiden, 
da die Lodzer Schwimmer jetzt unglüdliherweife faft alle 
im Urlaub ſind. 6. 
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Codz — Lemberg erſt am 19. Januar 

es. Geſtern haben wir berichtet, daß zwiſchen dem 
Lodzer und dem Lemberger Voxverband Verhandlungen 
im Base find, um einen Bezirfsborfampf der beiden 
Auswahlmannſchaften zuſtande zu bringen. Lodz ſchlug den 
15. Januar vor, Lemberg hat den Termin abgelehnt. 
Wir vermuten wohl richtig, daß der Grund für die Ab⸗ 
ſage darin liegt, daß Lemberg keinerlei Intereſſe daran 
hat, gegen eine II. Mannſchaft von Lodz anzutreten. Dies 
wäre aber eingetreten, wenn der Kampf am 15. häte 
ſtattfinden ſollen. Der Kampf wird nun endgültig am 
10. Januar in Lodz ausgetragen werden. 


Trainiert Petkiewicz auch die Mittelfchuljugend? 


Der Vorſitzende des Lodzer Leichtathletikverbandes, 
Herr Szumlewfli, ek gegenwärtig Verhandlungen mit 
den Direktoren der Lodzer Mittelſchulen, um folgenden 
Plan zu verwirklichen: da Petkiewicz während der Vor⸗ 
mitiage frei iſt, wäre es für die Schuljugend die ſich 
leichtathletiſch betätigt, ſehr vom Vorteil, wenn fie einige 
Zeit bel Petklewſcz trainieren könnte. Die Entſcheldung 
liegt bei den Schulbehörden. 


Dor dem Eiskunftlauf-Mettbewerb 

der deutſchen Frauen in krefeld 
Am 14. Januar werden im Hindenburg ⸗Eisſtadion 
in Krefeld die deutſchen Eiskunſtlaufmeiſterſchaften für 
Frauen ausgetragen. U. a. nehmen daran die Titelvers 
teidigerin Lydia Veicht⸗München, die Wienerinnen Emmy 
Pußinger, Hanna Niernberger, Herta Wächtler und 
Martha Muftlek und die Meifterinnen der 16 anderen 
Gaue teil, Am 15. Jamar werden die beiten 
Kunſtläuſerinnen ihr Wahlprogramm wiederholen und 
auch die deutſchen Junjorenpaare ſich zu einem reſchsoffe⸗ 

nen Wettbewerb ein Stelldichein geben. 


8 deutſche Rennwagen beim Großen Preis 

von Frankreich 

Für den 13, Grofien Preis von Frankreich in Reims 
haben die deulſchen Marken insgeſamt 8 Wagen ange⸗ 
meldet. Davon entfallen 4 Wagen auf Auto⸗Union und 
4 Wagen auf Mercedes-Benz. Es find nur 8 Wagen, 
weil nad den Regeln dieſes Rennens jede Firma nur 
4 Wagen an den Start bringen darf. 

Inegefamt wurden für den Franzöſiſchen Grand⸗Prix 
19 Mesdungen abgegeben. Darunter find 3 Alfa Romeos, 
2 Maſeratiſs, 3 Talbots, 2 Delahayes, 1 Sefac und die 
8 deutſchen Wagen. 


Georg Mayer und Ewald Kluge am Rennſteuer 
Bute-Urion forgt für Nachwuchs 


Nachdem ſchon vor einiger Zeit Verſuchsſahrten auf 
dem Nürnburgring durchgeführt worden waren, um 
unter dem deutſchen Motorſport⸗Nachwuchs neue Kräfte 
für die deuten Rekordwagen herauszufinden, find nun 
die Entſcheldungen über Diefe Prüfungen gefallen. 

Die Auto Union hat Feldwebel Mayer und Ewald 
Kluge, die beiden großen Könner vom Motorrad, für 
ihren Rennſtall verpflichtet. Oberfeldwebel Mayer hat 
238 auf einer 500 cem BMA die Europas und Deutſche 
Meiſterſchaft gewonnen. Für das Training im neuen 
Auto-Unſoan Wagen wird Oberſeldwebel Mayer von der 
Wehrmacht, der er immer noch angehört, Urlaub erhalten, 
ebenſo auch für die Rennen. Die Uebernahme dieſer bei“ 
den Meiſterſahrer in den deutichen Rennſtgll, der Ion 
lo große Erfolge zu verzeichnen hatte, dürſte eine Bele⸗ 
bung des Rentjahres 1939 mit ſich bringen. Die beiden 
Nachwuchs fahrer haben beſtimmt das Zeug in ſich, mit 
den alten Kanonen einen Kampf auf Biegen oder Brechen 
aufzunehmen. Vorerſt aber heißt es für fie wohl noch, 
ſeſte lernen und zuſchauen, wenn andere fiegen. 


Neuerungen im Davis-Pokal? 


Bei der letzten Sitzung des Europälſchen DavisB 
lal⸗Ausſchuſſes in Köln wurden intereffante Vorſcchl 
en die Internationale Tennisföderation weitergeleitet. 
Um die Rundenzahl in der europäſſchen Zone von 5 auf 
4 herabzuſetzen, ſchlägt der Ausſchuß vor, daß die beſten 
Mannſchaften vom vergangenen Jahr als Gruppenſavo⸗ 
riten herausgeſtellt werden ſollen, während wiederum die 
Mannſchaften, die im Vorjahre gleich in der erſten Runde 
abgefallen find, ausgeſchloſſen werden. 

Während der erſte Teil dieſes Vorſchlages ſehr gut 
und logiſch iſt, kann man ſich für den zweiten Teil Rur 
ſchwer erwärmen. In einem ſolchen Falle wären nämlich 


einige Mannschaften. die durch das Pech beim Loſen mit 


einer ſtarten Mannſchaft zuſammengekommen waren, ſehr 
benachteiligt. Es dürfte alſo wohl nicht dazu kommen, 
daß auch der zweite Teil dieſes Vorſchlages von der Föde⸗ 
ratſon angenommen wird. 


Redl in Stockholm erfolgreich 


Bel den ſchwediſchen Hallentennismeiſterſchaften 
konnte Redl zu ſchönen Erfolgen kommen, Nachdem er am 
erſten Tage im Kampf gegen den Amerikaner Cabot 6:4, 
6:2, 6:3 fiegte, gelang es ihm geſtern, im Mixed mit Frl. 
Gulpranfion das finnische Paar Hellſtröm⸗Pellfon init 
7:9, 10:8, 7,5 auszuſchalten. 


Arado 79 bereits in Sumatra 
Bisher 12 000 Km. ohne Zwiſchenſall zurückgelegt 
Berlin, 10. Januar. 
In Bangkok ſtartete am vergangenen Sonnabend das 
auf feinem Feenflug befindliche Deutiche Reiſeſlugzeug 
Arado 79 8 ſeiner nächſten Etappe nach Medan an der 
un 


Nordkülſte matras, wo es noch am Abend des gleichen 
ec eintraf. Der zur Zwiſchenlandung vorgeſehen⸗ 
fu 


Flugplatz Penang wurde nicht angeflogen. 

it dieſer abermals 5 Ohnehaltſlug zurückgelegten 
Strecke von 1150 Km. hat die VBeſaßung, Oberleutnant 
Pulkosoſty und Leutnant Jenett einſchließlich ihres Welt 
rekordfluges bisher 12000 Km. ohne jeden Jwiſchenfall 
zurückgelegt. Auf dem ganzen Za hat fi der in das 
lugzeug eingebaute 105 PS, Hirth⸗Motor (rop ſchlechtefter 
Wetterlagen und klimatiſcher Schwierigkeiten ausgezeſch 
a DS et ſelbſt hatten ſich die Fl inige T. 

n Ban e jatten ſich die Flieger ein age 
aufgehalten und eine Reihe von Vorführmgsftikten mit 
der Arado 79 unternommen, die in den dortigen Fachtrei⸗ 
fen rege Bewunderung fan! Beſonders herzlich wur⸗ 
SL geg und Beſatzung von der deutſchen Kolonie 
gefeiert. 


Olympia-Aongreß in London am 6. — g. Juni 


Der müchſte Olympiakongreß in London wird in ber 
Zeit vom 6. bis zum 9. Juni ſtattfinden. Es wird dies Die 
36. Sitzung des Internationalen Olympiſchen Komitees 
ſein. Die Sitzung wird im St. Jamespalaſt stattfinden. 


Der Weltflieger Nr. 1 


Die amerikgniſche geronauti Geſell 5 hat einen 
neuen Titel geſchaffen, der allfährlich zu Silveſter ver 
liehen werden ſoll, und zwar an den Flieger, der die 
beſte Flugleiſtung des Jahres aufzuweiſen hat. Der Titel 
lautet kurz: „Der Weltflieger Nr. 1“ aber mit dieſer echt 
amerikaniſchen Auszeichnung übernimmt die ameri Vi D 
Federation zugleich auch die Inltiative, den Titelträger 
für die goldene Flugmedaille der Internationalen aeros 
nautiſchen Geſellſchaft vorzuſchlagen. Für 1998 war die 
Wahl leicht. Sie fiel Kubfwerftänbitdh auf Howard 
Hughes, deſſen berühmter Flug um die Welt in 3 Tagen 
10 Stunden und 14 Minuten unbeſtreitbar die beſte Zei, 
ſtung des Jahres war, 

Fee Budapeſts Eisgoceymannſchaft komme nach EN 
um dort am 16. und 17. Januar gegen eine Warſchauer Aus⸗ 
wahl und gegen die Warszawianka anzutreten. 


Muteilungen der uſerenten 


Ein Vedarfsartitel, der dem 1 feit ie im 
alltäglichen Leben unentbehrlich ift, iſt die Seife Im 
Haushalt iſt fie Überall und immer in den verſchiedenſten 
Sorten nötig, aber auch für die Induſtrie iſt fie ein not» 
wendiges Waſch⸗ und lechniſches Hilfsmittel für die vers 
ſchiedenſten Fabritationsvorgänge der Garne und Maren. 
So verſchieden die Sorten der Seife ſind ſo WEN 
iſt aber auch die Güte der Erzeugung Nur eine den be 
treffenden Anforderungen angepaßte Seife kann den Hätte 
fer zufriedenſtellen und ihm viel Aerger eriparen, der ſich 
ſehr oft bei dem Gebrauch ſchlechter Ware einſteltt. Hier 
Jet beſonders auf die Firma Karl Benndorf, Tektil⸗ 
und Hausfeifen⸗Fabril in der Lipowaſtr. 80 (Tel. 149,53), 
hingemwiejen, die in unſerer Stadt ſchon ſeit dem SE 
1568 beſteht und ſich den Namen einer der beiten und ſo⸗ 
lideiten Seifenſabriken erworben hat, 

Bei Erkrankungen des Magens und Darmes, der Le⸗ 
ber und der Gallenwege wirkt ein Glas natürliches 
„Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer, morgens nüchtern genommen, 
licher löſend und immer gelinde ableitend. Fragen Sit 
Ihren Arzt 
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„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 11. Januar 1939, 


Biebunsslilte der 43. Volniſchen Klaſſemlotterie 


Am 4. Ziehungstage der 4. Klaſſe fielen Gewinne auf folgende Hummern: 
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464 512 805. 

40189 98 277 78 304 620 757 41044 55 
223 364 42082 112 41 215 475 638 706 
43189 487 552 67 736 872 44010 627 
738 75 931 95124 254 93 717 46283 972 
47060 248 09 055 951 48289 388 533 48 
637 93 703 49530. 

50074 600 754 982 51206 49 309 463 
505 608 18 901 52263 457 536 655 62 
76 833 53111 77 266 536 609 22 741 831 
48 74 54081 145 238 85 788 55067 284 
406 15 43 500 71 723 832 50000 92 356 
78 80 044 57590 639 41 58 817 58030 
586 59051 100 700 829. 

00048 73 358 497 570 828 61003 307 
426 572 62815 63092 143 434 621 741 58 
808 23 954 64020 205 608 65180 237 
422 705 60286 339 637 841 67035 54 
133 201 20 68102 847 67 471 854 69291 
346 646 95 753 055. 

70297 610 40 820 71215 66 86 550 848 
918 72528 774 806 73249 54 64 314 489 
74068 505 75041 330 76006 26 457 77060 
119 72 288 095 758 55 78051 844 94 942 
70184 686 785 850 947 

80147 71 584 899 81004 125 63 71 201 
13 325 64 82445 50 856 83254 661 877 
960 84210 960 85067 242 560 747 87098 


731_817 88109 241 367 428 749 958 88 
‚89170 205 412 687 025 


90244 386 923 01005 236 92014 78 196 
250 300 420 73 528 39 011 806 946 93008 
315 592 730 800 94202 64 95253 8283 522 


940 90246 538 801 933 35 07752 98918 


68 627 042 9941 606 12 69 
100028 96 308 528 20 85 786 830 74 
902 101745 102141 72 506 107505 108008 
315 81 79 4075 184 500 666 815 
110018 54 276 832 064 111057 431 527 
011 832 70 112001 383 605 115254 44% 


1674 790 819 74 114001 852 494 800 912 


115035 611 721 07 116265 505 723 853 
62 950 117115 380 41 73 532 118018 83 
924 119120 271 842 752 802 034 

120181 90 351 470 121271 617 60 4 
93 720 122414 557 123046 141 305 820 
938 91 124090 815 900 72 125077 82 280 
300 530 126145 237 02 76 508 080 127030 
532 677 728 42 128387 bis 712 080 
129162 213 00 687 615 843 


130013 84 240 683 131129 323 75 491 


| 752 56 864 132002 225 570 640 99 183226 


37 94 856 049 184511 64 808 085 135805 
90 136048 303 20 26 564 98 826 197149 
01 245 366 575 797 188106 315 736 
130201 375 05 405 857 646 704 918 40 


140126 95 967 141027 185 243 522 50 
070 755 811 142110 308 22 60 435 845 
143213 316 583 647 733 860 903 71 
144551 934 145312 570 617 846, 70 
140081 405 147170 570 684 881 146470 
600 804 149852 57 


150063 107 220 78 341 425 87 600 
151072 550 647 60 804 90 099 152212 #9 
564 153103 323 602 719 67 154182 927 
55 649 790 912 53 155085 508 156082 
901 789 157203 325 98 846 904 168258 
392 771 857 03 150181 656 
Ste hat 
und Ausbildung erhal 
ochter des 


zweite, Prinzen Su, 


Aufführung einer Welhnachtetantate für die Kinderſpel. 
fung an St. Johannis, Herr Senſor Paftor J. Dietrich ſchreibt 
und: Morgen, Donnerstag, abends 8 Abr, wird in der St. 
Sohannistirhe von den vereinigten Geſangchzren des Deut. 
ſchen a des Gemtigen Mädchengymnaſtums 
und der Knabenwolisſchule unter Leitung des Herrn Konzert. 
organfiten R. A. Schmidt unter Mitwirkung eines Streich. 
orcheſters eine Weignachtskantate des Herrn Konzertorganſſten 
aufgeführt. Der Reingewinn iſt für die Kinderſpeiſung der 
Allerärmſien an St. Sobannis beſtimmt. Die Eintrittäpreife 
BE 1 A, 50 ober 25 Gr., reſp. eine freie Liebesgabe zugun. 
in ber . an St. Jobannis. Da es ſich um ein 
gutes Werk handelt, an welchem wier liebe Jugend mit 
beitet, bitte ich, dagfelbe durch einen ſtarken Beſuch der Kirche 
tatkräftig zu unte pen, 


Antündisungen 


Frauenverein der St. Jobannisgemeinde. Morgen, Zen: 
herdtag, um 5 Abr nachm, findet im Vereſnslolal die fällige 
Monatsfigung flat. Die werten Vereinsmitglieder werden 
81. 80 recht ec A erſchelnen. — Gleichzeitig ergeht an 
die Damen die höfk. Bitte, den Beitrag für die Schweſternhilſe 
u entrichten, bamit ein reibungsloſes Arbeiten an dieſem un ⸗ 
eren Werke ermöglicht wird. 

Die Lodzer Pc veranftaltet wieder Sprachenkurſe in 
Deutſch. Engliſch, Rufſiſch und Franzöſiſch ſowothl für Anfän- 
ger als auch für Fortgeſchrittene. Der gefamte gedrnang um · 
faßt 235 Schulſabre zu je 30 Anterrichtoſtunden in ſedem vier. 
monatigen Semeſt Die Anterrichtsſtunden finden abends 
ftatt, Auskunft erteilt das Sekretarſat der BMEA, Mo- 
iusztoſtraße da, Tel. 250.10, täglich von 8—22 Ahr. 

„Korblan“ von Slowackt im Stadttheater. Demnächſt 
lr im Ledger Stadttheater in der Inſzenſerung ven geen 
Schlller Sſowactis romantiſches Drama „Kordlan“ aufgeführt. 
Im Zuſammenbang mit den vorbereitenden Arbeiten für dieſe 
Premiere dei ſich die Direktion gezwungen, die Vorſtellungen 
im Populären Theater für kurze Zelt einzuſtellen. — Am 
Sonnabend wird unter Dir, H. Moryeinftis Regie das Schau 
ſpiel „Morgen iſt Sonntag“ von H. Adler und Perutz erſt⸗ 
aufgeführt 


Die Sprechmaſchine erfunden 


(MTP) New Pork. 10. Januar. 

Nein, es handelt ſich nicht um ein Grammophon, das 
man deutſch eine Sprechmaſchine nennt, ſondern um ein 
neuartiges Inſtrument, das die menſchliche Stimme täu⸗ 
ſchend wiedergibt. Dieſes Inſtrument iſt im Franklin⸗ 
Inftitut in Philadelphla von Ingenieuren der Telephon⸗ 
bau⸗Abteilung konſtruſert worden. Es iſt ein Zwiſchen⸗ 
ding zwiſchen einem Harmonſum und einer Orgel, denn 
es wird mit einer Klapiatur und Pedalen bedient, aber 
die Töne werden von einer Art von Orgelpfeifen wieder⸗ 
gegeben. Aber während bel der Orgel die Bäſſe z. B. 
nur einen tiefen, einheitlichen Ton geben, find bei Meier 
Sprechmaſchine die Töne artikullert. Bei geſchickter Be⸗ 
dienung lann man auf dieſe Weile Worte und ganze 
Sätze erklingen laſſen. Da die Artikulation durch eine 
ſehr schnelle Veränderung in der Tonröhre entſteht, To 
bedient die Klaviatur ein ſehr kompliziertes Syſtem auto⸗ 
matiiher elektriſcher Schaltungen. 


Prinzeſſin als Meifterfpionin 


(MTP) Paris, 9. Januar. 

Nach bier eingegangenen Telegrammen it die bes 
rühmte japanifhe Spionin Yilhiko Kawaſhima, die ſeit 
langem die „ſapanſſche Mata Hari“ genannt wird, zu 
Neufahr in Tientſin Opfer eines Mordanſchlages gë: 
worden. Genaue Einzelheiten über ihren Auftand 
find noch nicht bekannt, und es iſt fraglich, ob fie dies⸗ 
mal mit dem Leben dauvonkommt. Sie ift zweifellos 
die begabteſte Spionin, die der japaniihe Geheimdienſt 
im Chinakrieg beſchäftigt. Sie ift ſogar dazu og: 
erſehen worden, eine regelrechte Spionggeſchule in 
Hongkong zu leiten, der nicht weniger als 370 weib- 
liche Beamte angehören. Zenn fie iſt nicht nur kühn, 
ſondern auch äußerſt gebildet. Sie ſpricht eine Anzahl 


chineſiſcher Dialekte, mandſchurſſch, tadellos engliſch, 


ten, 
eines Mitgliedes des mandſchuriſchen Kalſergeſchlech⸗ 
tes. Sie hat aber ſchon früh das Elternhaus verlaſſer 
und wurde von einer vornehmen ſapanſſchen Familie 
adoptiert. Sie war mit dem Prinzen Fan⸗Su⸗Lab 
verlobt, dem Herrſcher über die Innere Mongolei; 
aber wieder entfloh He unmittelbar vor der Hochzeit, 
und es hätte einen Rieſenſtandal gegeben, wenn der 
japaniſche Geheimdienſt ihr nicht ſchon damals alles 
nachgeſehen hätte, Denn zur Zeit dieſer Verlobung 
hatte fie bereits ihre größte Zeitung hinter ſich: ſie 
war es nämlich geweſen, die den heutigen Kalſer von 
Mandſchukuo Pu Hi im Auftrage des Generals Doi« 
hara aus f . halben Gefangenſchaft in Tientſin 
entführt und nach Dafren gebracht hat, von wo aus 
ihn die Japaner zum Herrſcher über Mandſchukun 
proklamierten. Sie hat alſo zu ihrem Zeile für die 
dynaſtiſchen Intereſſen ihrer Familie geſorgt und 
Doihara hat fie als die beſte Kraft erklärt, die je in 
ſeinen Dienſten ſtand. 

Bei einer Schitour auf den 2400 Meter hohen 
Gittenſtein iſt ein Wiener Ehepaar tödlich verunglückt, 
indem es von einer Liwine verfhüttet wurde. 

Eine Ballgeſellſchaft in einem Rew Yorker Hotel, die 
der Einführung der reichen Erbin Miß Diana Puff; 
Frazier in die Geſellſchaft galt, koſtete den Vater 400 000 
Zlotn; tauſend Gäfte waren geladen. 

Die Vorſſtzende des Bundes alter Jungſern in Mans 
cheſter, der für eine ſtaatliche Alterspenſion kämpft. t 
Ka nun doch verheiratet; fie will aber weiterhin jür ihre 
vom E weniger begünſtigten Bundeslameradinnen 
lämpfen. 

Auf Betreiben mehrerer hiftoriiher Vereine ſoll jetzt 
in Japan eine „altjapaniſche“ Stadt gegründet werden, 
in der das alte Japan wieder lebendig werden ſoll, und 
wo es ſelbſtverſtändlich weder Kino. noch Radio, noch 
Telephon geben wird. 
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mein gnädiges Fräulein, wir find eine 
on hier!“ 

Und mit einer leichten Verbeugung hatte er lic) an 
ihren Tiſch geſetzt. Inges Blick war ſeltſam ſtarr gewor⸗ 
den. Mit blutleeren Lippen hatte ſie an ihrem Glas 
genippt und geſchwiegen. Salvia hatte ihr zunächſt Zeit 
gelaſſen, dann hatte er den Zufall der Begegnung — er 
ſprach von einem Zufall — zu erklären verſucht. Er 
führe in Geſchäften nach Belgrad und Dalmatien, 

Erſt waren feine Worte an Inge vorbeinegangen, 
es war geweſen, als wäre eine dicke Iſolierſchicht um fie. 
Dann aber war ſie doch nach und nach in den Bann des 
Levantiners gezogen worden. Er hatte von intereſſan⸗ 
ten Erlebniſſen und Abenteuern erzählt, von ſeinen Ge⸗ 
ſchäften geſprochen; ſpäter im Abteil hatte er ihr Proben 
von Seide gezeigt, die er als Importeur einführte. und 
ihr eine Zigarette aus aromatiſchem mazedoniſchen 
Tabak gedreht, um deſſen Einfuhr er ſich bemühen 
wollte. 

So hatte Inge nach und nach doch an den Zufall 
der Begegnung geglaubt. Und wenn fie es etzt richtig 
In legte: Sie war dem Schickſal gar nicht undankbar 

afür! 

Maxim Salvia war ein vielgereiſter Mann. Er 
hatte ihr alle Reiſeunbequemlichkeiten abgenommen, 
hatte ihr Erfriſchungen. Zeitungen gebracht und war 
ſehr beſorgt um ſie geweſen. Er hatte ihr Wien gezeigt, 
war mit ihr zum Prater und auf den Kahlenberg ge⸗ 
fahren und hatte ſie nach Nußdorf in einen der alten 
und ſo gemütlichen Weingärten geführt. Immer war er 
um ſie geweſen — und doch nie aufdringlich. Er war 
wie ein guter Freund, ein wirklicher Kamerad. 

t Immer mehr ließ Inges Mißtrauen nach. Sie war 
wieder reſtlos heiter und beſchwingt. Mit einem freund⸗ 
lichen Wort, mit einem herzlichen Blick ſtattete fie ihren 
Dank ab. Und Salvia war zufrieden damit. Inge 
glaubte es wenigſtens. 

Da war alſo geſtern der unbeſchreiblich ſchöne Tag 
in Budapeſt geweſen, dem eine ebenſolche Nacht ge⸗ 
folgt war. 

Inge erinnerte ſich an ein lautes, fröhliches Feſt 
in einer blumengeihmüdten Halle. Viele luſtige Men⸗ 
ſchen hatten um die Tiſche geſeſſen und ſich aus ſchim⸗ 
mernden Pokalen zugetrunken. Es waren ſchöne Mäd⸗ 
chen und Frauen darunter geweſen und ſchwarzhaarige 
1 die ihr Blumen geſchenkt hatten und heiße 

ide. 

Zigeuner, braune Zigeuner aus der Theißebene 
hatten ſtürmiſche, hinreißende Liebeslieder geſpielt, die 
wie Flammen loderten und das Herz verbrannten. 

Später war getanzt worden. Inge war von Arm 
zu Arm geflogen. Die Muſik. der Wein, die Stimmung 
des Lokals hatten fie mit D fortgeriſſen. Sie hatte 
getanzt. bis fie geglüht und keinen Atem mehr gehabt 


hatte. 5 bat mit krächzender Stimme um ein Almoſen. 
1 einandergepreßt. D. Sue 0 Kunde, A S 
a DN 85 Sein überflog noch immer die lange Lifte. Das war Inges erſter Eindruck von Belgrad. Ani reden Al, „Dante, Worüber möchteſt du mit 
ein Z Dann ftedte er ſie unentichlofien ein. Sorgfältia wendete Die blitzende Drehtür eines Mammuthotels tat ſich „Darf ich dir nicht aus dem Mantel helfen s“ 
er im Paß Seite für Seite um, verglich das Paßbild auf. Der Architekt hatte verſucht. Orient und Amerika „Danke, ich behalte ihn an. Dies Geſpräch wird 


langſam verſtrömende Melodien gewejen, die die Halle 
überſchwemmten. Man hätte den Kopf auf den T 
legen und weinen mögen. 

Das Zimmermädchen klopfte, und Inge fuhr aus 
ihren Wachträumen auf 

„Herr Salvia wartet in der Hall 
gemeldet. 

Donnerwetter, gleich halb neun! ` 

Raus aus dem Beit! Nebenan rauſchte das Waller 
in die Wanne. 
Draußen wartele Bupapeſt! 


wurde ihr 


Seit Stunden ſchon fuhren ſie durch die ſchweigende 
ungarische Ebene, über der eine ungeheure Helle lag. 
Die Luft zitterte vor Hitze. Die ganze unermeßliche 
Fläche ſchien zu dampfen. Hier und dort ein einſames 
Haus, ein Ziehbrunnen, galoppierende Herden. Der 
Zug ſchlich durch das Land. 

Flüſſe kamen, die träg durch ein unendliches Schilf⸗ 
meer floſſen. Dichte Schwärme von Schwalben und 
Reihern flogen auf und flüchteten zum andern Ufer. 
Am Ende einer tiefen Allee ſtand ein zerfallendes 
Schloß. 

Inge las und ſchlief abwechselnd. Dann rauchte fie 
eine Zigarette, lächelte Salvia zu — und ſchlief wieder. 
Der Levantiner gab das Lächeln zurück. Er war ſehr 
glücklich, ſehr zurückhaltend. Und doch glimmte in feinen 
Augen etwas, wenn er ſich unbeobachtet glaubte. 

Der Zug ratterte. Inge lag in den Polſtern und 
atmete tief. Der Zug ratterte, ratterte — dann fuhr er 


plötzlich langſam und hielt. 


Die Grenze. Zoll⸗ und Deviſenkontrolle. 

Gedämpfte Stimmen kamen durch den Korridor. 
Polizei, mit großen Metallhelmen, ſtand den ganzen 
Zug entlang. Ein alltäglicher Vorgang — und doch 
wurde Maxim Salvia plötzlich von einer gewiſſen Ner⸗ 
voſität befallen. 

Was habe ich zu befürchten? dachte er. Mein Paß 
15 Cie Ich führe feine Schmuggelware bei mir, Und 

„Paßkontrolle. bitte!“ 

Immer näher kam dieſer Ruf. Die Abteiltüren 
wurden aufgeſchoben und wieder zugeklappt. 

„Fräulein Inge!“ 

Inge fuhr aus einem Traum hoch. Sie war gerade 
in die Hände montenegriniſcher Banditen geraten, die 
ihr die drei Gemmen ſtehlen wollten. Das Etui hielt 
ſie feſt an den Leib gepreßt. Ihr angſtverzerrter Mund 
konnte kein Wort, keinen Hilfeſchrei herausbringen. 

8 In dieſem Augenblick erwachte ſie. Sie ſaß im Ab⸗ 
teil. Der Zug hielt. Salvia hatte ſie gerufen. 

„Paßkontrolle!“ ſagte er lächelnd und ſchonungs voll. 

Nur langſam fand ſich Inge aus dem ſchrecklichen 
Traum zurück. Sicher waren die Abenteuergeſchichten 
Salvias, die er von den Schwarzen Bergen und der 
Bucht von Cattaro erzählt hatte, in ihr haften ge⸗ 
blieben, 

„Bahtontrolle, bitte!“ 

Zwei Beamte traten ein, blätterten in den Päſſen, 
drückten einen Stempel ein, warfen einen blitzſchnellen 
Blick durch das Abteil. ſalutierten und gingen weiter. 

An der Tür blieb der eine ſtehen und ſah ſich noch 
einmal nach Salvia um. Er zog eine lange Liſte aus 
der Taſche und erbat ſich den Paß des Levantiners 
aufs neue. 

Maxim Salvia verfärbte ſich jäh. Seine Haut⸗ 
farbe wurde fait olivgrün. Er hielt die Zähne feit auf⸗ 


mit dem Original — zuckte ſchließlich die Achſeln und 
gab den Paß mit einem höflichen „Merci!“ zurück. 

Die Tür rollte hinter ihm ins Schloß. 

Salvia ſaß noch immer unbeweglich. Erſt als der 
Zug leiſe anzog, nahm er mit zitternden Händen eine 
Zigarette. x 

„Was — was war das?“ fragte Inge. Sie ſchluckte 
mehrere Male hintereinander, bevor fie weiterſprechen 
konnte: „Was wollte der von Ihnen? Sie find ja ganz 
blaß geworden, Herr Salvia!“ 8 

Der Levantiner blies den Rauch ſeiner Zigarette 
weit von ſich. Unter Lächeln, mit einer wegwerfenden 
Geſte anwortete er: 


Hr e e 
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iprang er über die letzten Weichen der Station. Dann 
hatte er wieder freie Fahrt. S 

Ein Schaffner in hellblauer Uniform kontrollierte 
die Fahrkarten. Man fuhr durch jugoflawiſches Land. 


Lichtpünktchen tauchen auf. Immer mehr und 
mehr. Der Zug fuhr donnernd über eine weitgeſ 
Brücke. 

„Das iſt Belgrad!“ ſagte Salvia und half Inge 
in den Mantel. 7 3 

Vergeſſen war der peinliche Zwiſchenfall an der 
Grenze. Nach einem ausgedehnten Abendeſſen im 
Speisewagen, bei dem Inge die erſte Bekanntſchaft mit 
dem herrlichen dalmatiniſchen Wein gemacht hatte, war 
die Stimmung Salvias in die gewohnt heitere und mit⸗ 
reißende Art umgeſchlagen. Er hatte gelacht und ge⸗ 
ſcherzt und tolle ſerbiſche Anekdoten und Jugendſtreiche 
aus ſeinem Heimatdorf erzählt. deſſen Nationalität 
Inge allerdings nicht recht ergründen konnte. 

„Beograd!“ riefen die Schaffner. Bremſen kreiſch⸗ 
ten auf. Der Expreß rollte in die weite Halle des 
Bahnhofs. K 


Als Inge auf den Bahnſteig trat. tauchte fie in ein 
wogendes Meer von Menſchen. Alle Sprachen des 
Landes ſchwirrten auf ſie ein. Händler und Träger 
ſchrien durcheinander. Bauern in maleriſchen Trachten, 

die Früchte, gewaltige Käſerollen und lebendige Tiere 
für den Markt brachten. ſchoben ſich mit viel Lärm und 
Geſtikulationen durch die Sperre. Bosniſche Kinder. in 
weiten, weißen Hoſen, die zum Beſuch der Hauntſtadt 
gekommen waren, führten ſich an den Händen und ſan⸗ 
gen unaufhörlich das gleiche Volkslied. Dazwiſchen 
drängten ſich Soldaten, Prieſter in wallenden Gewän- 
dern und immer und immer wieder Militär. 
„Von dieſem Land gina der große Krieg aus.“ 
j ſagle Salvia erklärend und fteuerte ſeine ſtaunende Be⸗ 
gleiterin durch das Gewimmel. „Hier H einſt viel. vie! 
Blut gefloſſen.“ fügte er mit gemachter Trauer in der 
Stimme hinzu. 

Er ließ allerdings die Frage offen, ob und auf 
welcher Seile er damals gekämpft hatte. Inge tat auch 
beſſer daran. nicht danach zu fragen. 

H Draußen überfiel fie der brauſende Lärm des Bahn⸗ 

E hofsplatzes mit ſeinen Trambahnen. Taxis. Pferde⸗ 

© droſchken. Bauernwagen und mit den Hotelportiers. 
Geldwechſlern — und ſicher auch Taſchendieben. 

Es roch beißend nach Knoblauch und friſch gebra⸗ 
tenem Hammelfleiſch. 3 

Lichtreklamen überſchütteten den glänzenden 
Asphalt. Es war wie in Paris, London, Berlin oder 
Mailand. Poliziſten mit ſchwarzen Helmen regelten 
den Verkehr. Aus allen Kaffeehäuſern kam Muſik. Ein 
Krüppel, der fein Holzbein weit von ſich geſtreckt hatte, 


ſpannle 


„Nichts, Fräulein Inge! Daran müſſen Sie Bo 
gewöhnen! Das ift der Balkan!“ 
Schneller und ſchneller fuhr der Zug. Holnernd 
H 
2 
H 


zu vereinen. Hohe Kuppeln ragten über einem gewal⸗ 
ligen, nüchternen Kaſten. 

„Die Herrſchaften 
Zimmer?“ 

Dieſes Anſinnen kam ſcheinbar im Hotel „Alek⸗ 
ſandra“ ſehr ſelten vor, denn der vorbildlich gekleidete 
Empfangsherr ſchüttelte diskret erſtaunt ſeinen pomadi⸗ 
fierten Kopf; dann übergab er etwas zögernd dem Boy 
zwei Schlüſſel. Es waren die Zimmer 22 und 23. die 
er angewieſen hatte. Fürſorglich waren fie durch ein 
gemeinſames Bad verbunden. Beſſer war beiter. 


wünſchen zwei getrennte 


„Alnſche eine recht gute Nacht! Lacu not! Bonns 
nuit! Good night!“ rief er dienernd hinter dem Jett, 
ſamen Paar her. 

Er ſprach zehn Sprachen und machte ſteis davon 
Gebrauch. In weiteren zwanzla- Sprachen konnte en 
fluchen und wußte die Worte für „danke. bitte“ Jet, 
der alles Bricht!" Er rat der zichtige Empfangschef für 
das Aleklankia“. 

Schon im Lift fielen Inge die Augen vor Müdig 
keit fait zu. Die lange Fahrt und der bafmasinifde 
Wein machten ſich bemerkbar. Oben verabſchledete Be 
ſich mit einem verſteckten Gähnen don ihrem dreuen 
Trabanten und ſank dier Minuten näter in ein ſehr 
anſtändiges Veit. 

Das Lalen war blendend weiß. An der heissllius- 
len Tapete entdeckie man feineriei Spuren bemuhter 
Tierchen. Sogar die Nachttiſchlampe brannte. Erst am 
nächſten Morgen entdeckte Inge, daß der Hahn mit dem 
Aufdruck „Warm“ nur kaltes Mater gab. daß der Abe 
fluß veritopft war und der Handtuchhalter höchſt gefätzd 
lich an einer Reißzwecke hing. Aber das waren de 
ſchließlich Kleinigkeiten. Ba: E 

Inge gähnte ein zweites und ein drittes Mg! ziem- 
lich Umfangreich und machte ſich gar kein Gewiſſen dar 
aus, daß fie ſich weder die Jae genußt noch das Feſen 
jekremt hatte. Und das wollte allerlei heißen! 
einem vierten Gähnen kam es nicht — Ing: glei 5 
reits — traumlos und Hei Toart dat) 
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Die Stadt om Strom 
Erich Otto Funk 


Sonne, Mond und Sterne ſteigen. 
umelhoch, des Glaubens Dome, } 
ſtürmen Schlote. Und im Reigen, 

Schiff und Boot im großen Strome, 


ſtampfen, dröhnen die Maſchinen. 
Wert zu mehren, Werk zu preiſen; 
Gott und ſeinem Volt zu dienen, 
ſchwingen, wuchten fie und kreiſen. 


Und wir fühlen flutgetragen / 
Knecht wie De und Sturmkohorte, 

all die Rhythmen, die ſie jagen, 

ſtammen auch aus unfrem Worte, 


ſtammen auch aus dem Befehle, 
der die Sonne ſteigen heißt, 
atmen Leben, Blut und Seele. 
Gottes Ewigkeit und Gent. 


Die Giheidung 


Von H. Willumſen 
„Guten Tag, Agnes, willſt du dich nicht ſetzen?“ 


ja nicht fo lange dauern. 5 

„Es iſt lange her, ſeitdem wir miteinander ſpra⸗ 
chen. Drei Wochen — oder gar vier?“ 

„Ich bitte dich, laß uns zur Sache kommen, 
Warum haft du mich hergebeten? Warum müſſen wir 
Uns treffen? et Ee: 

Ja. Und me in einer wildfremden Wohnung 
und nicht zu Haufe? x 

„Zu Haufe? Iich babe kein Zubauſe! Und ein 
Hotelzimmer iſt kein Heim. Nur ein Aufenthalt, wo 
man ſchläft. Dieſe Wohnung iſt mir für ein paar 
Stunden überlaſſen worden.“ 
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Handelsfeil der „Freien Presse“ : N b 
Te, 


Kaufzwang von inländischem Kunstkautschuk 
bei der Einfuhr von Naturkautschuk 


G. Zahlreiche polnische Industrieunternehmen be- | gekauft werden muß. Die Aufsicht über die Durch- 


tinnen in nächster Zeit mit der fabrikmäßigen Erzeu- 
zung von synthetischem Gummi. Die technischen 
Eigenschaften dieses Kautschuks werden von den Fach- 
leuten günstig bewertet. Zwecks Erhaltung der Einheit- 
lichkeit in der Produktion ist es notwendig, daß der 
synthetische Kautschuk zur Verarbeitung von allen 
Werken verwendet wird, in denen dies möglich ist. 
Auf Veranlassung des Industrie- und Handelsmini- 
steriums wurde in diesem Zusammenhang die Frage der 
Förderung der Produktion des von den chemischen 
Werken „Dembica“ erzeugten synthetischen Kautschuks 
erwogen. Es wurde dabei festgesetzt, daß die Einfuhr- 
genehmigung für Natur- und Ersatzkautschuk aus dem 
Ausland vom Kauf polnischen synthetischen Kautschuks 
abhängig gemacht wird. Das Komitee für Einfuhr- 
fragen am Außenhandelsrat hat vom Industrie- und 


(ändelsministerium diesbezügliche Richtlinien erhalten. 

Für den Zeitabschnitt Januar—April 1939 wurde 
bestimmt, daß bei der Einfuhr von 100 kg Natur- 
Kautschuk 1,5 kg einheimischer künstlicher Kautschuk 


führung dieses Grundsatzes wurde dem Verband der 
Industrie- und Handelskammern übergeben. 


Steigender Kautschukberarf 
Anfänge einer Ausfuhr polnischer Autoreifen 


Im vergangenen Jahr wurden in Polen insgesamt 
gegen 100 000 Autoreifen im Werte von ungefähr 7,5 
Millionen Zloty verkauft. 

Im Dezember ist auch der erste Transport polni- 
scher Autoreifen ins Ausland gegangen, Es waren dies 
200 Stück. 

Wie die Iskra-Agentur im gleichen Zusammenhang 
meldet, ist die Menge der Gummi-Erzeugnisse, die für 
die Kraftwagenproduktion aus dem Ausland bezogen 
werden, in letzter Zeit beträchtlich gestiegen. Es wur- 
den insgesamt 69,1 t Gummierzeugnisse im Werte von 
516571 Zl. eingeführt, wovon u. a, auf USA 37,8 t, auf 
Deutschland 16,9 t, Italien 4,7 t und England 1,9 t ent- 
fallen. Diese Erzeugnisse sind mit Genehmigung des 
1 bei ermäßigtem Zollsatz eingeführt 
worden. 


Blelitzer Textilausfuhr 
im Dezember und im vergangenen Jahre 


In der. Bielitzer Textilindustrie machte sich auch 
fm Dezember eine absinkende Tendenz bemerkbar. 
Binzig die Ausfuhr von Wollstoffen hat etwas zuge- 
nommen, während in der Leinen-, Baumwoll- und Hut- 
industrie ein beträchtlicher Rückgang eintrat, Der wert- 
Mäßige Rückgang ist dabei in den meisten Fällen noch 
Größer als der mengenmäßige. 

Nach den statistischen Angaben der Vereinigung 
der Exporteure von Textilwaren in Bielitz wurden im 

zember 1938 insgesamt 97 378 kg Waren für 445 116 
doty ausgeführt, 

Im ganzen Jahr 1938 
943 626 kg Waren für 5 120 701 Zloty ausgeführt, davon 
13397 kg Baumwollwaren für 209 201 Ztoty, Wollwaren 
172243 kg für 2211243 Zt, Halbwollwaren 5035 kg 
für 67 227 Zl., Wollgarn 165 kg für 743 21. Hüte und 
Hutstumpen 57930 kg für 665 120 21. Hanferzeugnisse 
74148 kg für-126114 Zt, Leinengarn 421307 kg für 
1404773 Zt, Leinenstoffe 37052 kg für 142333 ZH, 
Segeltuch 59898 kg für 198 848 21, Jutegewebe 29 768 
kg für 33.647 Zi. und Leinen- und Hanfabfalle 72 758 kg 
für 71463 Zloty, 


Verständigung der Lodzer Vigognefärbereien 


ag. Vor einiger Zeit berichteten wir über Kartell- 
bestrebungen in den Lohnfärbereien in Lodz. Im Rah- 
N en dieser Bemühungen ist es nach längeren Verhand- 
Uhren jetzt zu einer Verständigung der Vigognefärbe- 
Dien gekommen. 
„Nach Meinung interessierter Kreise ist damit zu 
Iren. daß die Verständigung eine Preiserhöhung für 
As Fürben von Vigogne zur Folge haben wird. 


150 neue Spiritusbrennereien 


b 
Wie die „Codzienna Gazeta Handlowa“ berichtet, 
Abt es in Polen gegenwärtig insgesamt 1450 landwirt- 
schaftliche Spiritusbrennerelen. Deren Erzeugungs- 
fühigkeit wird im vollen Maße ausgenützt.,. Aus diesem 
runde wird von zuständigen Stellen ein Zehnjahres- 
programm für den Ausbau der Schnapsbrennerelen im, 
ande ausgearbeitet. Danach sollen 150 neue Schnaps- 
Tennerelen mit einer Erzeugungsfüähigkeit von 250 000 
Hektoliter- entstehen. Zur Ausführung dieses Planes 
sehen die Regierungskreise Sonderkredite in Höhe von 
15 Millionen Zloty vor. Wie berechnet wird, werden 
diese neuen Schnapsbrennereien nur einen Teil des Be- 


darts decken, da insgesamt der Bau von 250 neuen 


tennereien mit einer Gesamtproduktion von 375 000 
Iektoliter notwendig wäre, wofür Kredite in Höhe von 
®5 Millionen Zloty ausgeworfen werden müßten, 
Die neuen Brennereien werden auf genossenschaft- 
licher Grundlage errichtet werden. Der größte Nach- 
Tock wird auf die Errichtung neuer Brennereien im 
ördosten des Landes gelegt werden, um dort die land- 
RZ Kultur und die Wirtschaftskraft zu 
dern. 


Wieder polnische Lokomotiven für Bulgarien 


PAT. Im Dezember 1938 hat die Erste Polnische 
Lokomotiv-Fabrik AG für die bulgarischen Staatsbah- 
3 große Lokomotiven des Typs Mikado erbaut, die 


die internationalen Kurierzüge innerhalb der Grenzen 


Bulgariens führen werden. Diese in Polen ausgeführ- 
en 3-Zylinder-Lokomotiven stellen die neueste Errun- 
genschakt aut dem Gebiet des Lokomotivbaues dar. Es 
'ändelt sich hier schon um die zweite in Polen ausge- 
ührte größere Bestellung aus Bulgarien, 


Der polnisch-griechische Warenverkehr 


An Hand von griechischen Statistiken kann festge- 
Stellt weren, daß sich die polnisch- griechischen Bezie- 
hungen zunehmend bessern, indem sowohl die Ein- als 
Auch die Ausfuhr eine steigende Tendenz aufweisen, 
Mm Jahre 1937 hat Polen in der Zeit von Januar bis 

ktober nach Griechenland für 80,4 Millionen Drach- 
vn Waren ausgeführt, im Jahre 1938 dagegen für 292,3 
allionen Drachmen. Die Einfuhr nach Polen belief 
Sal 1938 auf 221,7 Millionen Drachmen, während im 
vn gchenden ‚Jahre von Januar bis Oktober nur für 
‚2 Millionen Drachmen eingeführt wurde. 


solcher Fall vor. 
wurden insgesamt 


Investitionen in der 


Was ‚die Handelsbeziehungen Griechenlands zu an- 
deren Ländern anbetrifft, so ist es vor allem Deutsch- 
land, das sehr intensiv an der Erweiterung seiner Aus- 
fuhr nach Griechenland arbeitet. Die Vereinigten 
Staaten und England kaufen weniger Waren in Grie- 
chenland, führen dagegen immer mehr aus. 


Arbeitseinschränkungen in Gdinnen 


Nachdem unlängst in der Gdingener Reisschä- 
lerei infolge der Verringerung der Einfuhrkontingente 
für ungeschälten Reis alle Arbeiter und Büroangestell- 
ten entlassen worden sind, liegt nunmehr ein zweiter 
Die Arbeiter und Angestellten des 
Gdingener Bananenreifhauses „Bananas“ wur- 
den gekündigt, und zwar steht auch das im Zusammen- 
hang mit der fehlenden Zuteilung von Kontingenten 
Tür Bananen. Die gleiche Firma hat übrigens erst un- 
längst im Gdingener Hafen eine große modern einge- 
richtete Bananenreiferei errichtet. 

Bekanntlich leiden auch die Räuchereien un- 
ter Mangel an Fischen und haben sich an die zuständi- 
gen Stellen mit dem Antrag gewandt, die Einfuhrkon- 
tingente zu erhöhen. 


Montare französischer Kraftwagen im cop? 


Ende Dezember ist im Zentralen Industriebezirk 
unter dem Namen „Kraftwagen- und Metallwaren- 
Fabrik Fablok“ AG eine Schwesterfirma der Ersten 
Lokomotiv-Fabrik in Polen gegründet worden, die sich 
mit der. Montage französischer Kraftwagen befassen 
wird. Die Entscheidung über die Erteilung einer Kon- 
zession hierfür ist jedoch bisher noch nicht gefallen. 


Erfolg der Reichsanleihe 


DNB. Die Zeichnung auf die 4½proz, auslosbaren 
Schatzanwelsungen des Deutschen Reiche: von 1938, 
vierte Folge, ist am 9. Januar beendet worden. Der vom 
Reichsanleihekonsortium unternommene und zur Zeich- 
nung aufgelegte Betrag von 1,5 Milliarden RM ist in 
voller Höhe untergebracht, Die gezeichneten Beträge 
Werden woll zugeteilt werden. 


Um die Verwendung von Flachswerg statt Seegras 

G. Für die Polsterung von Möbeln wird vorwiegend 
eingeführtes indisches Seegras verwendet. Die War- 
schauer Industrie- und Handelskammer beschäftigte 


sich neuerdings mit der Möglichkeit, das indische See- | 


gras durch inländischen Flachswerg zu ersetzen. Wäh- 
tend Flachsabfälle viel teurer sind, ist indisches See- 
ar noch insofern besser, als es elastischer und dauer- 
batter et. 


eber 50 Gesuche 
über Investierungskäufe in Deutschland 


Die Kommission für Investitionskäufe in Deutsch- 
land am Industrie- und Handelsministerium hat — wie 
die „Godz. Gaz. Handlowa“ meldet — über 50 Gesuche 
in Angelegenheit der Einfuhr von Maschineneinrich- 
tungen begutachtet, die auf insgesamt 60 Millionen 
Zloty lauten. Die Gesuche sind nun an die Landeswirt- 
schaftsbank weitergeleitet worden, die sie in bezug auf 
Kredit- und Garantiefähigkeit der Antragsteller unter- 
suchen wird. Die Kommission für Investitionsankäufe 
hat in erster ‚Linie solche Gesuche berücksichtigt, die 
Motorisierungs- 
industrie zur Aufgabe haben. 

Gleichzeitig hat der Handelsrat an der Polnischen 


Botschaft in Berlin den deutschen Stellen die polni- 


schen Wünsche bezüglich der Lieferungsobjekte mit- 
geteilt. 

Die von der Investitionskommission und der Lan- 
deswirtschaftsbank qualifizierten Gesuche können 
also erst dann berücksichtigt werden, 
wenn auch die deutsche Seite ihr Einver- 
ständnismitdem polnischen Lieferungs- 
vorschlag erklärt. Es ist damit zu rechnen, daß 
die deutsche Seite bei gewissen Vorschlägen den 
Standpunkt einnehmen wird, daß diese Lieferun- 
gen auch im Rahmen des normalen deutsch-polnischen 
Warenaustausches durchgeführt werden könnten. In 


diesem Falle werden dann die Lieferungen nicht auf 
Grund des zusätzlichen Abkommens 
1938 erfolgen können. 


vom September 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 


Lodz, den 10. Januar 1939, 
Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf Rau 


4% Konsolidierungsanleihe —.— 65,50 
4½%%% Innere Staatsanl. (1937) 65,50 — 
4% Dollaranleihe 42,25 — 
3% Investitionsanleihe II. Em. 65,78 —.— 
; Pfandbriefe 
5% Pfandbrf, d. St. Lodz (1933) —.— 66,25 65,75 
Bankaktien 
Bank Polski —— 138,50 137,50 


Tendenz behauptet. 


Warschauer Bärse 
Amtliche Kurse vom 10. Januar 1939. 


Amsterdam 288,29 
Berlin 218,07 
Brüssel 89,47 
Danzi; 100,95 
Kopenhagen 110.60 
London 24,77 
New York 5,29% 
New. Vork. Kabel 9.30 ½ 
Oslo 124,33 
Paris 14,01 
Prag 18,00 
Rom 27.83 
Stockholm 127.09 
Zürich 119,00. 


Starachowice 47,00 

Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 69,00 
4% Konsolidierungsanleihe 86,25 
4¼% Innere Staatsanleihe 65,50—85,75 
4% Dollaranleihe 42,25 
3% Investitionsanleihe II. Em. 85,50 
8% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 
9% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 
2% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 93,26 
7% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83,25 
5½½% % Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 
5¼ % Obligationen d. Landeswirtschaftsbank 81,00 
8% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 
7% Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25 
4½%% Ländliche Pfandbriefe 64,00—64,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 72,88 
9% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alt) 78,50 
5%/6 Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 65,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Kalisch (1933) 59,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933) 60,50 
Tendenz für europäische Devisen etwas schwächer, 


amerikanische fester; Staatsanleihen uneinheitlich, 
Pfandbriefe behauptet. 
Baumwollbörsen 


(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 


New York, 9. Januar (Schlußkurse). Januar 8,25 
(8,39), März 8,30 (8,42), Mat 8,17 (8,05), Juli 7,94 (7,82), 
Oktober 7,33 (8,05), Dezember 7,36 (7,41). 

New Yorh, 10. Januar (Eröffnung. Januar —— 

New York, 10. Januar (Eröffnung). Januar —,—, 
ber 7,35 (7,33), Dezember 7,37 (7,35). 

Liverpool, 10. Januar. Gesamter Tagesimport 200. 
Tendenz ruhig, stetig. Januar 4,79 (4,84), März 4,78 
(4,81), Mai 4,83 (4,76), Juli 4,61 (4,63), Oktober 4,44 (4,46), 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig, stetig. 

Upper: Januar 5,84 (—,—), Juli 5,93 (6,01), Novem- 


ber 5,76 (——). 
Bremen, 10. Januar. 
Brief Geld Bezahlt 
März 9,07 9,03 9,05 
Mai 9,04 9,03 9,04 
Juli 9,05 9,04 9,05 
Oktober 8,94 8,92 9,94 
Dezember 8,96 8,95 8,95 


Tendenz; stetig. 


Lodzer Fleischbörse 
| Viehmarkt. 


Notierungen vom 9. Jonuar. Preſſe für 1 Kg. Lebende 
gewicht loco Markt. 
) Rinder: Ochſen gut genährte b 68-74, mäßig EE 
b 55, Kühe gut genährte a 82—86, b 7078, mäßig genäbrte 
a 63—68, b 53—62, ſchlecht genäbrte b 40-50, Jungſilere gut 
genäbrte b 68. ſchlecht genährte b 42— 50, Bullen gut genährte 
a 75, b 65—73, mäßig genäbrte b 55—60, Färſen gut genäbrte 
H aßig genährte 55—65, 
Kälber: vollfleiſchige über 40 Kg. 75—85, unter 40 Kg. 


junge Muttertiere und Hammel 
Schweine: Fettſchweine über 180 Kg. 102—108, über 
150 Kg. 100.106, unter 150 Kg. 97—105, 111095 über 110 
Kg. 9097, 80—110 Kg. 88—94, Sauen 99—110, Eber, Sauen 
und Kaftrate minderer Güte 8085. 
(in Klammern die Zabl der verkauften 
Stück): Minder 442 (439), Kälber 469 (469), Schafe 1 (1), 
Schweine 1452 (1447). 
Ruhig, behauptet, große Amſätze 
Fleiſchmarkt. 
Notierungen vom 5. und 7. Januar. E eingefühtes Fleſſch, 
b Hinterteile, v Vorderteile. 


H 

Rindfieiſch. 2. Güte 95—108, h 105—110, v 95—108, 
| 3. Güte 80-95, h 95—103, v 60.— 85. 

H 

1 


| $ 

Schafe: magerflst- 
ſchige 55. 

| Geſamfauftrſeb, 


Kalhfteiſch 1. Güte 105—115, h 110120, v 105. 
115, € 105—110,_ 2, Gute 80-100, 5 100-110, E 80-100, 
Eb 95105, Ev 70. 

Hammelfleiſch: 1. Güte 130, 2. Güte 100. 
Schweinefleiſch: von fleiſchigen Tieren 2. Güte 
20. 


E 120. 

Amſäge: Nindfleiſch 14611 Kg., E 31 Kg., Kalbflelſch 
5151 Kg. E 5112 Kg., Hammelfleiſch 21 Kg. 

Rubig, behauptet, mittlere Amſäge. 


— 


— 
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„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 11. Januar 1939. 


Aümpolitiſches aus Holen 


Forderungen der polnſſchen Stenographen 


Im Gebäude der Warſchauer Induſtrie⸗ und 
Handelskammer tagte bekanntlich in diefen Tagen der 
vierte polniſche Stenographenkongreß. Am Schluß 
der Tagung wurde eine Entſchließung angenommen, in 
der die möglichſt baldige Vereinheitlichung der Kurz⸗ 
schrift in Polen auf Grund einer Rundfrage des Unter⸗ 
kichtsminſſteriums verlangt wird. Es wurde ein 
Komitee gewählt, das ſich mit der Verwirklichung der 
gestellten Forderungen befalfen ſoll. 


Städte im cop wachen in ſchnellem Tempo 


Im Zentralen Induſtriebezirk hat. die Bevölke⸗ 
rungszahl im Laufe des erſten Halbjahres 1088 um 
zurchſchnittlich 20,1 v. H. zugenommen, in Rzeszow 
um 24,1 v. H., in Fe 970 27,7 0. H., in Tarno⸗ 
braeg um 49,7 und in Mielec 57.7 v. 9. Diefe Ziffern At 
gen de ſchnelle Wachstum dieſes Bezirks, der ſich auch 
weiterhin noch immer ſtark entwickelt. 


Zwei Opfer eines Liebesdramas 


Der 47jährige Bürodiener Staniſlaw Sajek in War 
ſchau, der mit feiner Frau, feinem Sohn und feiner 
Mutter zufammenwohnte, hatte letztens auch eine Unter⸗ 
mieterin die 20fährige Regina Leczewfta aus Gra jewo, 
aufgenommen, die in Warſchau Lehrkurſe besuchte. Satet 
verliebte ſich bald in feine Untermleterin und fand Pe. 
genliebe. Sazels Frau ſchöpfte Verdacht und kündigte der 
Lechewſka die 1 Als das Mädchen ausziehen 
ſollle, ging es mit Saſek am Morgen aus; in der Nähe 
der Bahnſtation Wawrze warfen ſich die beiden unter 
einen elektriſchen Zug und fanden auf der Stelle den Tod. 


Schüler erſchlug ſeine Mutter 


Das Bezirksgericht in Rowne verhandelte gegen 
den 17 führigen Gymnaſlaſten Wlodztemlerz Muproch, 
feine Mutter mit der Axt erſchlagen hatte. Die Café 
Meier Tat war in dem zerrütteten Familienleben der Mu⸗ 
drochs zu ſuchen. Der Vater, aat Modruch. Bapliſten. 
prediger, befaßle Déi nur mit religlöſen Dingen. während 
die Mutter ſich ihren vier Kindern widmete, von denen 
der Angellagte der ülteite war. Die Mutter fand bald 
einen Liebhaber, den fie oft zu ſich einlud. Das Verhält⸗ 
nis führte zur Scheidung der Eheleute, wobei der Mann 
den Prozeß verlor. 
Urteil, erbitterte, 


den Kopf 
ſelbſt der Polizei. 
a RS 00 den jugendlichen Mörder zur 


Unterbringung in eine Beſſerungsanſtalt. 
bediene man sich NUR 


der ältesten 


BEERDIGUNGS-ANSTALT 


Gegründer 1868 
Gebr, KRIEGER, vorm. k. G. FISCHER 
Sienkiewiera 89 Lodz Tel. 14941 


In Trauerfällen 


LE 

5 Minuten nur dauert das Rafieren 

wenn man gute Raſierſeife, wie „Pixin“ 

es iſt, verwendet. 
e 


una 
Künftleeifchee Schmuck 
von Prof. Fr. SEUGOCKI, ögo Sierpnia 1 


Reich verſorgter Laden. Reparatur von Uhren 
und Schmuck. — Kaufe altes Gold. 2729 


Die zweitlaſſige Privathandelsſchule in 
Bielſto ſucht einen 


Leiter 


ber kommerziell und pädagogiſch gebildet iſt, 
den geſetzlichen Beſtimmungen über das Fach⸗ 
ſchulweſen in Polen vom 11. 3. und 21. 10. 1092 
entſpricht und die deutſche und polniſche 
Sprache vollkommen beherrſcht. Ehriſtliche Be⸗ 
werber wollen ihr Angebot mit Lebenslauf 
und Gehaltsauſprüchen an die Direktion der 
E Privathandelsſchule in Wie 


ee een . nal. f. bm f 
Da weis NN zur Vorbereitung 55 Dr. Ludwig Falk 


jähr. Jungen L deutſches Gymn., u. Beauf⸗ 
ſichtigung Stähr. Mädchens. Unterrichtserlaub⸗ 
wis nicht erforderlich. Zeugniſſe, Gehalts- 
anſprüche unter „Chiffre“ an die Geſch. der 
„Freien Preſſe“. 5681 


Deia, 


Odpowiedzialna za dein reklam 1 ogloszeh: 
Odpowiedzialny za drukamig:; Alfred 


„Libertas“ G. m. b. 


Verlag und DOruderet: 1717707 5 1 
rer: erto 


Verantwortlicher Geſchäfes 


Sonntag, den 15. Januar 


Pierackiego 5 (Emange- 


von 5—8 Abe abends. Für 
Damen 
zimmer. 


Wydawnistwo i Tlocznia: Tow. Wyd. „Libertas” Spölka z 
Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 


„ H., Lodz I. Pliotrrowſta 86. 
erg 
‚ben Reklame, und QUnzeigenteil: Ella Finke; für die Druckerei: Alfred Gellert. 


Wenn Tote reden 


Aus Opatow wird gemeldet: Dem geiſteskranken 
Antoni Much war es gelungen, in die Leichenhalle des 
ſtädtiſchen Krankenhauſes einzudringen, wo er ſich neben 
einer dort befindlichen Leiche niederlegte und ſich mit dem 
gleichen Tuch bedeckſe. Nach geraumer Zeit kam der Tiſch⸗ 
ler Jozef Jachniewicz in die Leichenhalle, um für einen 
Sarg Maß zu nehmen. Er glaubte, Mucha ſei tot, und 
nahm an ihm Maß, worauf er weggehen wollte. In die⸗ 
ſem Augenblick rief Mucha der ſich ſo lange ſtill verhalten 
hatte: „An mir haft du Maß genommen und an jenem 
nicht?!“ Der Tiſchler erſchrat über den vermeintlich wie 
deraufgelebten Toten dermaßen, daß er bewußtlos zu Bo⸗ 
den ſtürzte. Mit einer Nervenerſchütterung mußte er in 
einem Krankenhaus untergebracht werden. 


Tragödie einer Frau und Mutter 


In Biala Podlaſta wurde die Marianna Wal⸗ 
ezar vor einigen Monaten von ihrem Mann verlaſſen, 
der damals ſein kleines Töchterchen nach Warſchau 
mitnahm. Die Walezak begab ſich daraufhin gleich⸗ 
falls nach Warſchau, wo es ihr gelang, das Mädchen 
zu entführen. Hierauf kehrte fie nach Biala Podlaſka 
zurlick und forderte ihren Mann brieflich auf, bis zu 
einem gewiſſen Zeitpunkt zu ihr zurückzukehren, widri⸗ 
genfalls ſie ſich und ihr Kind töten würde. Als Wal⸗ 
ezal zur ſeſtgeſetzten Zelt nicht eintraf, heizte die Frau 
abends im Ofen ein, ſchloß den Rauchſang ab und 
legte ſich mit dem Sind ſchlafen. Am Morgen wurden 
beide tot aufgefunden. 


Geifteskranke in fiellern und Ställen 


Die polniſche Preſſe berichtet, daß das Krankenhaus ⸗ 
weſen in den letzten 2 Jahren ſich in Wolhynien bebeus 
tend verbeſſert habe. Dennoch Iden auf dieſem Gebiet 
noch große Mängel zu beklagen. Beſonders empfindſam 
el das Fehlen von Krankenhäuſern für Geiſteskranke, 
eren es in Wolhynien ungeſä 5000 gebe, darunter 
2000 gefährliche Irre. Die Mehrzahl diefer Mahnſinni⸗ 
en H in Kellern und Ställen untergebracht. Eine Aen⸗ 

rung dieſes Zuſtandes iſt dringend notwendig. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


In der Nähe der . Rember to w 
wurden der 25 Jahre alte Miecanflam Ehruseiel und 
der Mjährige Zygmunt Oſtrowſti aus Nembertsw, die 
in betrunkenem Juſtande den Eiſenbahnmaſchiniſten 
Michal Salgeinſti iiberfallen hatten, von dieſem durch 
Revolverſchüſſe getötet. 

Während einer Prügelei erhielt der zufällig vor⸗ 
tibernehende 98 Jahre alte Teodor Dembowſti im Dorf 
Sbory im Kreis Rypin mit einem ſtumpfen Gegen⸗ 
IA einen Schlag auf den Kopf, fo daß er auf der 

telle tot war, 

Im Dorf Gnoſno bei Wlobaimterz 
$ Jahre alte geiſteskranke Frau den To 
leren, 


fanb eine 
durch Er⸗ 


THEATER- VEREIN 


„Sängerhaus“, 11-go Listopada 21 


um 18 Uhr 


Zum letzten Mal! 


der große Saiſoner folg: 


Die Primanerin“ 


Ein Luſtſpiel von Siegmund Graff 


Karten von 75 Gr. bis 3 Zl. im Vorverkauf in der Firma 
A. Schwalm, Petrikauer Straße 150, Telephon 177-86 


Smpfongetunden Nawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 


Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr. 


beſonderes Marte- 


„ odp, Lodz I, 
Bergmann, 
Ella Finke. 

Gellert, 


ann. Verantwortlich für 


Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 


UG Së 


In Bromberg ermordete der arbeitsloſe Dominif 
Jankowſti auf Aufforderung feiner Frau deren Ajähriges 
uneheliches Töchterchen. Die Nachbarn verſuchten nach Be⸗ 
kanntwerden der Nachricht, den unmenſchlichen Stiefvater 
zu lynchen. 

In Bromberg beſtahlen Einbrecher eine Apotheke 
mit Hilfe eines vierjährigen Kindes, das ſie nach Ein⸗ 
ſchlagen einer Scheibe durch das Gitter ſchoben und das 
ihnen dle gewünſchten Waren herausgab. Die Einbrecher 
wurden feſtgenommen. 

„Vom 1. bis 8, Februar d. J. wird in ganz Polen die 
Mäßigkeitswoche veranſtaltet. 

Ein zu Beſuch bei feiner Familſe in Drohobyez 
weilender Mann zündete im Ofen Feuer an, wobei 10 000 
Zloty verbrannten, die von der Wohnungsinhaberin dor! 
verwahrt worden waren, 


Heute in den £ichtfpielhäufern 


(Obne Gemäbr) 
Capitol (Ecke Zachodnſa. und Zawadzkaſtraße) 
„Der VBackſiſch“ (Deanne Durbin). 
Cafino (petritauer Str. 67) 
„Strachv“ (Bodo — Karwowſta). 
Corſo (beglongwſtr. 2 — früber Zlelonaſtr.) 
„Ich war Clin" (Dita Paro — Pierre Blanchar). 
Europa (Narutowſezg 20) 
„Tal der Giganten“ (Wayne Morris — Claire Trevor), 
Brand Sind ee 72 5 a 
„Mol realer roymodgn He" (Gorezynſta — Brobnieni 
E Se 5, 
sl inanie ohne Gitter“. 
Mimoxra (Klünſtiego 178) 
„Granſea“ (Jarszezewſta, 
Palace (Petrikauer Str. 10 
„Scharlatan“ (Boris Karloff), 
w de ee dean (bar Dover ed. Sept 
e e gefehlt arled Boyer — fe Mi . 
Praebmwioanie (2eromitieno 74/76) 2 ) 
„Dawer I Gamer" (Bobo — Dymsa), 
e EEE er e 
A abe OG ele GO A 
Rialto (Przelaßdſtr. 1) 5555 
(Annabella — 


T Zelichowſto). 
80 


VG 
„Der Diener ber Onädigen“ 


eme), 
Stolowy (Kilinftieno 123) 
Olvmpiafſlm. „Feſt der Völker“. 
Ton (Kopernita 16) 
„Heimat“ (Sarah Leander). 
Sache ta (Sgierſtaſtraßſe 26) 
„Varſchauer Iſtadelle“ (deutſcher Film). 
„Mu za“ Nuda-Pabiantcka) 
„Florſan“. 
„Star“ Ruda-Pabianicka) 
„Der kleine Tarzan“. 
„Lung“ (Babianice) 
„Der Backfiſch (Deanna Durbin). 


a. Der Nachtpleuſt in den Apotheken. Heute baten fol- 
ende Apotheken Nachtdlenſt; Sadowila-Dancer, Saierllaftrafe 
r. 87 W. Groszkowſtl 11. Liſtopadaſtraße 15: T. Karlin, 

Pilſupſtiſtraße 64: E. Müller, Petrikguer Straße 46: N. Rem. 
NET EH EE AM 8 Straße 

d DR emie, ablanicı D 

Pr 'afteafie 56; J. Uniesromffi 


William 


Dre 


Gaſtiotsal 
Gtéwna 21 


Hugo Geisler, gr 
heute: Eisbein — Pilfner Urquell — 


Salvatorbräu 
III TI TITTEN 


Willſt du während der Luſtſchutztage nicht 
im Dunkeln ſitzen, dann beſorge dir rechtzeitig 


Schwarzes Papier 
zum Abdichten der Senfter 
bei L. LENZ 


Petrikauer Straße 187, Tel. 287.62. 
Ehe du den Löffel 
zum Munde führſt 


achte darauf, ob er auch ſauber ift. Aus. 
gezeichnet und ſchnell putzt Fung“ und 
mr 20 Groſchen koſtel die Flaſche. 


2 


Junger Arbeiter, 18—10 Jahre alt, 
für Sauerbeſchäftigung ab fofort geſuchl. Zu er⸗ 
fragen in der Geſch. der Fr. Preſſe“. 
Keſſel⸗Heizer für eine hieſige Fabrik 
gefuht, Alter Ah 35 e Je 
von Stellen oder Schmiedenrbeiten erforder⸗ 
lich. Offerten unter „S. K. S. 35“ an die E) 


der „Freien Preſſe“ . D 


Gründliche Reluigun 


und Reparatur von Partettfugböden, Zutlinteren 
und Drahten, ſowie legliche Reinigungsarbeiten, 
wie Scheibenputzen u. regelmäßiges Säubern von 
Büros u Wohnungen übernimmt Otte Reich, 
Targowa 32, Parterre, Tel. 25898, — 1a. Reſe⸗ 
renzen. — Fachmanniſche Ausführung. — Billig 


128-07 


Redaktor naczelny: Adolf Kargel; Odpowiedzialny za digt polityczmy: Adolt Kar: 

sch dell depesz: Kurt Seid 

niepolityezne i tlustracje: Horst Egon Markgraf; dzial sportowy: 
pozostaly tekst r 

Hauptſchriftleiter; Adolf Kargel; Verantwortlich für Politik: Adolf Karaeı; für 

area Kurt Seibel; H 
und Bilberdienft: Horſt Egon Markgraf; für Sport: Harry Rofe: für 
redaktionellen Text: Adolf Kargel. 


el: dzial lokalny, dziat ekonomiczny, informacje 
age Rose: 
tedakcyjny: Adolf Kargel, 


für Lokales, Wireihaft, Sege SE en 
en rell 


egsree r 


P "ECH 


en Em Ae 


wo» 


. 25 


